————— — 


Am Allerhöchften Geburtstage 


Seiner Majeſlät unſers allberehrten Königs Wilhelm J. 


Es hallt der Glocken Feſtgeläute, 

Das Volk ſchaart ſich zum Jubelchor; 

Aus aller Herzen ſteiget heute 

Ein brünſtig Flehn zu Gott empor. 

Von Fels zum Meer, von Berg zu Thale 
Schallt es beim erſten Morgenſtrahle: 
„gegrüßt fei uns, du Freudentag!“ 
Und mächtig hallt es tauſendtönig: 

„Lang lebe Wilhelm, unſer Nönig!“ 
Denn Ihm gilt heut der Herzen Schlag. 


O ſchöner Tag, im Frühlingswehen 
Nahſt du dich uns, ſo licht, ſo mild, 
Und läßt an uns vorüber gehen 

Des beſten Königs hehres Bild. 

Und ſegnend, wie der Frühling waltet, 
Der ſtill den Keim zur Blüth' entfaltet, 
Wie ſeine Kräfte nimmer ruhn: 

So pflegt zum Heile ſeiner Staaten 
Der künft'gen Wohlfahrt ſtille Saaten 


Des guten Königs raſtlos Thun. 
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Drum ſteht heut muthvoll und vertrauend 
Boruſſia im Feſtgewand. 

Empor zu Dir, o König, ſchauend 
Wird feſt das Herz und ſtark die Hand. 
Des Landes Wohlſtand iſt Dein Streben, 
Daß Deine Völker ſicher leben 

Iſt Deiner Sorge ſtetes Ziel. 

Den Frieden ſuchſt Du treu zu wahren, 
Beſchützeſt ſtets uns vor Gefahren 

Und ſchenkeſt uns des Segens viel. 


Gott ſchirme Dein uns theures Leben, 
Wie er's oft wunderbar gethan. 

Sein Schutz mög' ſegnend Dich umgeben 
Und ſtärken Dich auf rauher Bahn. 


Wie auch der Zukunft Looſe fallen, 


Du bleibſt den Preußenherzen allen 

Ein feſter Stab, ein ſichres Licht. 

Wir wollen unſre Treu' Dir wahren, 

Feſt zu Dir ſtehen in Gefahren 

Mit Gut und Blut — wir wanken nicht! 
FFCFFPF Aue, 2. 


(50, Jahrgang. Nr. 24.) 
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| Hauptmomente der politiſchen Begebenheiten. 


Deut ſchland. 
Preußen. 
Se. Majeſtät der König haben Allergnädigſt geruht: 
den Staatsminiſter von Auerswald, 
den ſeitherigen Finanzminiſter, Staatsminiſter Freiherrn 
von Patow. 
den ſeitherigen Miniſter für die landwirthſchaſtlichen An⸗ 
gelegenheiten, Stagtsminiſter Grafen von Pückler, 
den ſeitherigen Miniſter des Innern, Staatsminiſter Gra⸗ 
fen von Schwerin, und. 
den ſeitherigen Juſtizminiſter, Staatsminiſter v. Bernuth, 
unter Belaſſung des Ranges und des Titels eines Staats- 
miniſters, von ihren Aemtern in Gnaden zu entbinden, und 
den Staatsminiſter von der Heydt unter interimiſtiſcher 
Belaſſung der oberen Leitung des Miniſteriums für Han⸗ 
del, Gewerbe und öffentliche Arbeiten, zum Finanzminiſter, 
den Wirklichen Geheimen Rath Grafen von Itzenplitz 
zum Miniſter für die landwirthſchaftlichen m egenheiten, 
den ſeitherigen Ober⸗Konſiſtorial-Rath von Mühler zum 
Miniſter der geiſtlichen, Unterrichts- und Medizinal⸗An⸗ 
gelegenheiten, 
den ſeitherigen Ober-Staatsanwalt bei dem Kammergericht, 
Grafen zur Lippe, zum Juſtizminiſter, und 
den ſeltherigen Polizei⸗Präſidenten von Jagow zum 
Miniſter des Innern 
zu ernennen. 


Berlin, den 13. März. Heute Nachmittag erfolgte die 
Ceremonie der Uebergabe des Ordens vom goldenen Vließe 
an Se. Königliche Hoheit den Kronprinzen durch den 

aniſchen Geſandten in den Kammern Königs Friedrich 1. 

kajeſtät im bieſigen Schloſſe. Se. Majeſtät der Konig vers 
trat die Stelle der Königin Iſabella von Spanien. Später 
war im Rilterſaale großes Galadiner. 


Als leicht erkennbares Unterſcheidungszeichen der ächten von 
den courſirenden falſchen 50⸗ Thaler Banknoten nennt der 
„Publ.“ Folgendes: Bei den ächten Noten wiederholt ſich die 
auf denſelben gedruckte Jahreszahl in den beiden unteren Eck⸗ 
medaillons als Waſſerzeichen, ſo daß links das Tauſend und 
die Hunderte, rechts aber die Zehner und Einer ſtehen; auf 
den unächten Noten dagegen fehlt dieſe Jahreszahl im Waſ— 
ſerzeichen ganzlich. 
Fürſtenthum Waldeck. 
Arolſen, den 11. März. Die Militärkonvention zwiſchen 


Preußen und Waldeck iſt heute in einer vertraulichen Sitzung 
des Landtages mit 12 gegen 3 Stimmen angenommen worden. 
Oe te dire ich. 

Wien, den 17. März. Dem Hauſe der Abgeordneten liegt 
als Regierungsvorlage der Entwurf eines Geſetzes vor, wo⸗ 
durch eine Erhöhung des auſſerordentlichen Zuſchlages zu 
den direkten Steuern für das ganze Reich angeordnet wird. 
Die Erhöhung beträgt %, der ordentlichen Gebühr bei Grund⸗ 
ſteuer, Hausklaſſenſteuer und Erwerbſteuer; bei der Einkom⸗ 
menſteuer wird ſie verdoppelt. — Fürſt Windiſchgrätz wurde 
am laten mit den e Fa wee verſehen. Unmittelbar 
nachher ließ ſich der Fürſt ſchwarze Kleidung anziehen und 
alle ſeine hier anweſenden Diener, 95 an der Zahl, vor ſich 
verſammeln. Er nahm von ihnen Abſchied und bat ſie, daß, 


wenn er einem oder dem andern eine Kränkung oder ein 
Unrecht zugefügt habe, ſie ihm verzeihen möchten, indem dies 
ohne ſein Wiſſen und gegen ſeinen Willen geſchehen ſei; er 
ſcheide von allen mit dem Bewußtſein, für jeden auch für 
die Zukunft geſorgt zu haben. — Der erſt kürzlich ſchwer 
erkrankte General Graf Schlick iſt heute Mittag geſtorben. — 
Der durch ſeine „Todtenkränze“ und ſein „Soldatenbüchlein“ 
bekannte Dichter Joſeph Chriſtoph Freiherr von Zedlitz iſt 
heute früh  geftorben. Er war 1790 zu Johannisberg in 
oͤſterreichiſch Schleſien geboren. 


Niederlande. 


Die Fiſcher der Inſel Urt im Zuiderſee widerſetzten ſich 
neulich der Arretirung ihres der Urkundenfälſchung angeklag⸗ 
ten Bürgermeiſters und die Beamten mußten die Flucht er⸗ 

reifen. Die Regierung war genöthigt, ein Kriegsſchiff dort⸗ 
in zu ſenden, um die Leute zur Vernunft zu bringen und 
dem Geſetze Achtung zu verſchaffen. f 


Frankreich. 


Paris, den 14. März. Den Soldaten iſt feit einigen Ta⸗ 
gen der Beſuch der Paulskirche im Faubourg St. Antoine 
in den Stunden von 5—7 Uhr Abends verboten. Man batte 
fie zu religiöfen Zuſammenkünſten in dieſer Kirche eingeladen, 
und um ihnen den Beſuch angenehm zu machen, eine Lotterie 
damit verbunden, bei welcher Cigarren, Würſte u. ſ. w. ge⸗ 
wonnen wurden. Dem Soldaten, der einen Kameraden zum 
erſten Male mitbrachte, wurden Indulgenzen ertheilt. Auch 
auf den Wachtſtuben werden den Soldaten fromme Druck⸗ 
ſchriften zugeſteckt. f 

Spanien. 


Die Regierung hat den Cortes einen Geſetzentwurf vorge⸗ 
legt, nach welchem die religiöfen Brüderſchaſten, welche den 
Unterricht von Kindern und die Krankenpflege zum Zwecle 
baben, aufgehoben werden ſollen. 

Der Herzog von Brabant iſt am 14. März früh in Va⸗ 
lencia gelandet und von den Behörden empfangen worden. 
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Turin. Bis jetzt hat noch kein Biſchof um die Erlaubniß 
nachgeſucht, nach Rom zu der bevorſtehenden Verſammlung 
ſich zu begeben. Auf eins Frage deshalb im Abgeordneten⸗ 
hauſe antwortete der Miniſter Poggio die Regierung habe 
durch das Geſetz hinreichende Mittel gegen die Biſchöfe in 
den Händen, welche ſich etwa aus dem Staate entfernen 
ſollten. (Die ſranzböſiſche Regierung ſetzt der romiſchen Reiſe 
der franzöfiiben Biſchöſe kein Hinderniß entgegen und die 
ſpaniſchen und bairiſchen Biſchöfe erhalten Reiſediäten von 
ihren Regierun en.) — Der König iſt am 11. März aus 
Mailand nach Turin zurückgekehrt. — Klapka, Koſſuth und 
Türr befinden ſich gegenwärtig in Turin in Angelegenheiten 
der ungariſchen Legion. — Die legitimiſche „Gazette de France“ 
meldet: Chieti, die bedeutendſte Stadt in den Abruzzen, iſt 
in voller royaliſtiſcher Inſurrection und hat eine proviſoriſche 
Regierung eingeſetzt. 


Großbritannien und Irland. 


London, den 15. März. Die Bill zur Legaliſirung von 
Chen mit der Schweſter der verſtorbenen Gattin, die in die⸗ 
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ſer Seſſton wiederum eingebracht und bis zur Berathung im 
Romite var ae war, ift in dieſem Stadium mittelſt der 
Form der Vertagung auf 6 Monate im Unterhaufe mit 148 
gegen 116 Stimmen verworfen worden. Die Agitation für 
dieſe Bill hat im Parlament entſchiedene Rücdlſchritte gemacht. 
Während ſie in den letzten zwei Jahren den Erfolg hatte, 
wenigſtens die Unterhausprobe zu beſtehen und nur an dem 
Widerſtande der Lords zu jheitern, tft jie diesmal ſchon im 
Haufe der Gemeinen erlegen. — Die gegenwärtig in Liver⸗ 
pool lagernden Baumwollenvorräthe ſind um mehr als die 
Halfte geringer als im vorigen Jahre. Wenn der Verbrauch 
in dem Maaße fortdauert wie bisher, ſo wird Ende Juni 
alle amerikaniſche Baumwolle aus den Waarenlagern von 
Liverpool verſchwunden ſein. 


Dänemark. 


Kopenhagen, den 14. März. In der letzten Staatsraths⸗ 
ſitzung iſt die Antwort an die deutſchen Großmächte auf ihre 
letzten Noten angenommen worden. Dieſelbe ſoll ziemlich kurz 

efaßt fein. Dänemark weiſt in Betreff Schleswigs auf ſeine 
rüheren Aeußerungen hin, und was die Beſchränkung des 
Reichsraths auf Daͤnemark⸗Schleswig betrifft, jo wird be⸗ 
hauptet, daß dies in Folge des beſtimmten Verlangens des 
deutſchen Bundes unter Androhung der Exekution geſchehen ſei. 


Nußland und Polen. 


Petersburg, den 16. März. Behufs Erleichterung des 
Loskaufs ſind den Grundbeſitzern verſchiedene Vergünſtigun⸗ 
gen bewilligt worden. — In dieſem Jahre wird wieder eine 
ſeit mehreren Jahren unterbliebene Rekrutirung ſtattfinden. 
— Vorgeſtern iſt hier ein Verſuch mit einer Lokomotive durch 
Luftdruck auf der Moskauer Eiſenbahn gemacht worden. Die 
Bewegung iſt nicht grade ſchnell geweſen, aber die Ruſſen 
freuen ſich über die Erfindung ihres Landsmannes Baranow⸗ 
ski und hoffen viel davon für die Zukunft. 

Warſchau, den 10. März. Von den zur Deportation 
nach Sibirien oder zur Einſtellung ins Militär beſtimmten 
politiſchen Verurtheilten ſind die meiſten bisher noch in den 
polniſchen Feſtungen geblieben und die Abführung an die 
eigentlichen Beſtimmungsbrter beginnt erſt jetzt beim Eintritt 
der milderen Witterung. Ein Geiſtlicher, der 350 Werſt hin⸗ 
ter Petersburg eingeſtellt iſt, ſchreibt, daß die den Deportirten 
zu Theil werdende Behandlung milde iſt und daß ſie auf 
ibrer Reife überall von der ruſſiſchen Bevölkerung mit Speiſe 
und anderen Lebens bedürfniſſen verſehen worden find. Es 
iſt übrigens eine bekannte Thatſache, daß die Deportirten von 
der Bevölterung Rußlands an den Orten, durch welche ſie 
paſſiren ſtets reichlich verſorgt und mit allerlei Beweiſen des 
Mitleids erfreut werden und daß die Behörden ſolches nicht 
nur nicht verhindern, ſondern daß die den Unglüclichen (wie 
die Deportirten ſelbſt in der Geſchäftsſprache der Behörden 
heißen) beſtimmten Spenden ſteis gewiſſenhaft vertheilt werden. 

Warſchau, den 13. März. Geſtern Abend wurde das 
kleine Theater geöffnet und von den Polen zahlreich beſucht. 
Der Inhalt des gegebenen Stückes gab Anlaß zu einer na⸗ 
tionalen Demonſtration. So oft nämlich von Polens Könige 
Sigmund, von Polens Größe und Kriegsruhm die Rede war, 
wollte der Applaus kein Ende nehmen und die anweſenden 
ruſſiſchen Offiziere waren jo gefällig, ſelbſt mitzuklatſchen. — 
Der Drucker Zamojsli, bei dem man die revolutionäre Adreſſe 
fand, joll zu 200 Ruthenhieben und ſchwerer Arbeit auf Le: 
benszeit verurtbeilt fein. — Die Weichſel iſt in der Gegend 
von Tarnow aus ihren Ufern getreten und hat bedeutende 
Verheerungen angerichtet. Mehr als 20 Ortſchaſten ſollen 
unter Waſſer ſtehen. 
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Griechen land. 


Die Revolte von Nauplia hat dem Lande tiefe Wunden 
geſchlagen. Die Provinzen ſind zwar ruhig, aber die nicht 
disziplinirten Theile der Bevölkerung benutzen den Abmarſch 
der Truppen nach Nauplia, um ſich der Autorität der Geſetze 
und der Behörden zu entziehen, und es haben ſich ſchon meh⸗ 
rere Räuberbanden gebildet, gegen welche ſich die Landleute 
ſelbſt mit den Waffen in der Hand ſchützen müſſen. In ei⸗ 
nigen Orten werden keine Steuern gezahlt, die Behörden zei⸗ 
gen große Nachſicht, aber Handel und Induſtrie ſind ins Stok⸗ 
ten gerathen. Der letzte Amneſtieakt hat bisher keine ſonder⸗ 
liche Wirkung gehabt. 


Türke. 5 . 

Wie aus Raguſa vom 15. März gemeldet wird, hatten bei 

ihrem Einmarſch in Zubzi die Türken einige Edarmü el mit 

den Inſurgenten. Vukalovich zieht feine Truppen zu Priſtina 
zuſammen. 


Afrika. 


Noch einer Depeſche aus Alexandrien vom 14. März war 
der Prinz von Wales am vorhergehenden Tage in der in 
Oberägypten am Nil gelegenen Stadt Siut angekommen. 


Amerika. 


Die Beſetzung von Naſhville durch die Föderaliſten iſt amt⸗ 
lich beſtätigt. General Banks hat Bolivia und Charleſton 
beſetzt. General Curtis hat Fayetteville in Arkanſas beſetzt. 
Die Konföderirten haben die Stadt verbrannt. — Vom 26. 
Februar an nimmt der Präfident der Union alle Telegraphen⸗ 
linien in den Vereinigten Staaten in militäriſchen Beſitz. — 
Die Mörſerboote, die auf dem Miſſouri gebaut wurden, ſind 
endlich fertig und ſollen zuerſt an den Beſeſtigungen bei Ko⸗ 
lumbus erprobt werden. — Die am 21. Februar erfolgte Hin⸗ 
richtung des Schiffskapitäns Gordon wegen Sklavenhandels 
ift infofern von lt als es das erſte Mal ift, daß 
die Regierung in dieſer Beziehung Ernſt gezeigt hat. Das 
Geſetz gegen den Sklavenhandel war ſeit 73 Jahren, d. h. 
ſo lange als die Konſtitution in Kraft ſteht, trotz unzähliger 
Uebertretungen immer ein todter Buchſtabe geblieben und 
jeder Sklavenhändler der verdienten Strafe entgangen. 


Vermiſchte Nachrichten. 5 

Der Studioſus Schöppe in Berlin, der wegen des be⸗ 
deutenden an dem Grafen Blankenſee verübten Diebſtahls 
verhaftet war, wurde am 15. März in das Apothekengebäude 
des Königlichen Schloſſes geführt, da er dort nach ſeiner 
Ausſage 3000 Thlr. in Aktien verſteckt hatte. Dort entſprang 
Schoppe und enkam. (Der Entflohene iſt zu Frankfurt a. M. 
wieder verhaftet worden. An dem von ihm bezeichneten Orte 
im Königlichen Schloſſe hat man in der That 3000 Thlr. in 
Oeſtr. Metalliques verſteckt gefunden.) 

Aus Guttentag ſchreibt man vom 16. März. Heute 
wurde der Raubſchütz Koſtyrg im Kotzurwalde bei Zembowitz 
von dem herzoglich braunſchweigiſchen Hilfsjäger John er⸗ 
ſchoſſen. John hat die That ſelbſt der Behörde angezeigt. 

Aus Dirſchau meldet die „Danziger Zeitung“: Auf der 
Eiſenbahnüberfahrt zwiſchen Subkau und Czarlin iſt ein paſ⸗ 
ſirender Wagen von einer von Pelplin kommenden Lolomo- 
tive erfaſſt und mit den beiden darin befindlichen Perſonen, 
dem katholiſchen Pfarrer aus Wiſchin und feinen Kutſcher, 
zermalmt worden. Die Verunglüclten konnten wegen der 
Hügel die Bahn nicht überſehen, die Barriere war offen und 


* 


= 2 — 


ein Babnmärter nicht zu ſehen, fie glaubten ſich daher in 
Sicherheit. Die zerſtückten Glieder wurden fpäter zuſammen⸗ 
geleſen und nach Subkau gebracht. - 

Der engliſche Reſtaurateur für die Ausitellung in Lon⸗ 
don hat fürs erſte beſtellt: 40000 Teller, 2000 Schüſſeln, 3000 
Suppenteller, 500 Suppenſchüſſeln, 1000 Schüſſeldeckel, 2000 
Flaſchen, 20000 Waſſergläſer, 35000 Weinaläſer, 15000 Thee⸗ 
und Kaffeetaſſen, 6000 Löffel, 7500 Paar Meſſer und Gabeln, 
6000 Ellen Damaſt für Tiſchdecken, 22000 Servietten, 300 
Tiſche, 3000 Stühle u. ſ. w. 

Dem neueſten Berichte des geihäftsführenden Ausſchuſſes 
des Komité's für die Expedition nach Inner⸗Afrika zur Auf⸗ 
hellung der Schickſale Dr. E. Vogels und zur Vollendung 
ſeines Forſchungswerkes entnehmen wir, daß genanntes Ko⸗ 
mite dem Herrn v. Heuglin, weil er die inſtruktionswidrige 
Reiſe durch Abeſſinien, anſtatt über Chartum, eingeſchlagen, 
und den Zweck der Expedition aus den Augen geſetzt, die 
Leitung der Expedition nunmehr mittelſt Schreibens vom 21. 
Februar entzogen und ihn zur Ablieferung der noch in ſeinen 

änden befindlichen Ausrüſtungs⸗Gegenſtände u. ſ. w. auf⸗ 
gefordert hat. So unangenehm es dem Komite auch geweſen 
iſt, dieſen Schritt gegen Herrn v. Heuglin zu thun, ſo mußte 
es ſich zu demſelben entſchließen, um die Expedition im Sinne 
ſeiner Urheber und Freunde zu einem befriedigenden und glor— 
reichen Ende zu führen. Dr. Steudner, der Begleiter des 
Herrn v. Heuglin auf ſeiner Reiſe nach Abeſſinien, wird auch 
von der gegen dieſen getroffenen Maßregel berührt. Herr v. 
Beurmann war am 13. Februar von Bengaſi bereits nach 
dem Inneren aufgebrochen, um über Üdſchila nach Wadai 
vorzudringen. Das Komits ſetzt nunmehr auf Herrn W. 
Manzinger (welcher der Inſtruktion treu geblieben und ſich 
daher von Herrn v. Heuglin getrennt hat) und auf Herrn 
v. Beurmann das größte Vertrauen, und iſt der Ueberzeugung, 
daß zur Durchführung des ſchwierigen Unternehmens und 
zur Erreichung des Zieles durch die beiden Expeditionen von 
zwei verſchiedenen Seiten her Alles geſchieht, was menſchliche 
Anſtrengungen, ja nöthigenfalls die Aufopferung von Men⸗ 
ſchenleben ſelbſt und der Umfang der bisher beigeſteuerten 
Geldmittel zu thun vermögen. 


Ziehungsliſte der Königl. Preuß. Mnffen-Lotterie. 


Wir geben die gezogenen Nummern nach der von der Expedition der Berliner 
Borſen⸗Zeitung ausgegebenen Ziehungsliſte ohne Gewähr. 


Gewinne der III. Klaſſe 125. Lotterie. 
Ziehung vom 18. März. 

2 Gewinne zu 1000 Thlr. auf No. 29583 58381. 

3 Gewinne zu 600 Thlr. auf No. 18312 21695 70782. 

1 Gewinn zu 300 Thlr. auf No. 11348. 

9 Gewinne zu 100 Thlr. auf No. 7221 10067 12974 
17069 24541 24585 82037 89078 92154. 

16 Gewinne zu 80 Thlr. auf No. 3307 5548 11168 
17078 24990 34040 43968 46050 49969 52014 56067 66229 
74996 76182 81621 90377. 

41 Gewinne zu 60 Thlr. auf No. 1513 2307 4572 
5384 7061 11015 11384 11963 21324 22924 23473 25360 
27810 30465 31309 33516 34487 35691 35847 41321 43609 
44004 45741 45856 47064 50379 51031 55588 55835 56404 
56625 61549 65116 73801 80493 82734 86253 87671 87679 
88787 91275. 

101 Gewinne in 50 Thlr. auf No. 1378 3778 4265 
4570 4751 6995 8688 8810 9351 13935 14247 15117 15305 
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15688 16416 17051 17224 19062 19115 20284 20697 21287 
22465 23037 24390 26214 26723 26780 26891 27420 29369 
29415 29575 30229 30440 30778 30836 32322 32830 32879 


39574 40806 41592 41753 43664 44349 44514 44800 44975 


46609 46882 48297 49357 50560 51568 52444 52870 54825 
58025 58026 58756 59726 59754 60475 60578 60878 62978 
63546 63829 65301 66970 67502 67992 68021 68248 68407 
70512 71578 72014 73639 74880 78426 79259 81419 84429 
85610 86139 86972 87153 87350 88248 89093 89397 90012 
90835 91368 92585 92964 93922 93924 94623. 

Gewinne zu 40 Thlr. 

9 10 23 57 119 243 576 672 916. 1053 141 151 157 216 
232 428 478 602 611 665 743 915. 2059 94 153 212 308 
311 325 343 515 580 776 813 840 879 956. 3556 82 103 
124 140 148 201 284 290 541 568 612 638 647 700 702 
717 719 900 903 982. 4121 126 173 305 425 481 504 506 
518 557 567 649 676 683 768 815. 5017 101 118 166 254 
341 359 389 400 490 499 510 681 746 770 926 929 963. 
6044 69 86 155 283 321 332 368 497 516 549 574 639 690 
769 807 932 986. 7000 13 93 170 181 207 233 292 314 
409 439 574 639 743 882 908 935 936. 8125 408 569 642 
654 677 683 713 768 793 841 983. 9016 27 30 49 62 68 
296 308 331 363 375 401 439 492 528 550 594 611 632 
660 667 742 754 781 794 826 834 923. 

10090 246 284 334 450 454 493 510 527 677 736 839 
888. 11079 220 224 278 313328 422 456 532 536 572 689 
726 778 797 832 882 984. 12022 59 99 136 172 411 456 
466 490 553 560 577 583 581 698 710 785 815 818 936 
958. 13040 76 126 131 191 213 245 275 280 326 349 417 
436 595 666 867 873 887 917 963 981 996. 14001 4 131 
210 222 407 480 662 706 713 771 883 944. 15007 10 213 
214 234 236 278 316 333 358 360 370 400 426 524 536 645 
727 807 837 839 939. 16144 194 196 429 531 578 584 640 
665 700 762 817 881 939 955 998. 17002 17 23 84 108 
141 195 231 235 310 320 327 350 374 407 451 504 527 533 
623 678 697 841 846 848 864 898 930 935 988. 18001 44 
58 93 231 348 374 507 553 610 698 725 740 749 781 871 
891 917 922 943. 19047 110 129 146 168 198 237 295 432 
452 664 672 850 882 901 942. 

20036 96 113 115 142 143 158 245 249 286 287 291 
360 384 459 489 523 571 589 628 642 662 676 711 756 
809 920 921 980. 21045 118 170 259 269 574 774 878 888. 
22050 89 101 132 224 291 329 463 516 520 549 657 688 
722 733 751 896 929 933 941. 23061 106 186 291 388 430 
565 577 771 791 819 900 915 988. 24019 45 99 137 145 
203 204 232 361 385 498 655 699 755 785 789 797 839 858 
872 885 899 913 919 931 949 998. 25019 28 37 98 121 
165 299 367 414 569 620 621 750 809 847 861 888 933 
949 983. 26007 22 144 204 250 318 320 371 447 453 464 
566 571 584 772 805 824 921 934. 27042 61 143 274 286 
289 292 364 433 468 512 546 548 559 566 622 684 704 733 
766 842 901 945. 28081 150 267 311 346 490 627 660 668 
751 773 788 812 910. 29011 28 131 178 190 196 204 226 
243 272 338 405 449 506 521 529 629 645 720 835 897. 

30049 63 150 216 233 280 306 383 436 458 475 536 
567 613 632 742 776 807 818 861 884 939 992. 31058 146 
156 209 216 514 560 632 717 726 760 918 961. 32011 120 
133 164 181 214 266 430 452 469 485 549 579 625 643 733 
882 899 984. 33041 148 181 403 453 555 560 658 715 753 
755 767 840 885 953. 34032 70 166 168 223 358 365 428 
506 534 537 542 544 549 576 619 717 794 795 838 848 
851 877 890 898 956 959 974. 35003 9 21 47 122 150 182 
231 245 343 351 377 390 393 413 418 434 194 521 546 
557 808 850 853 867.906 922 970 972. 36014 26 287 315 
373 487 580 600 604 636: 647 671 702 708 710 743 780 


FFF 


996. 37074 88 134 233 238 423 424 535 686 725 791 810 
859 898. 38030 112 124 131 141 161 187 252 292 327 
406 483 587 709 760 818 832 950 9%. 39095 164 190 242 
& 301 568 379 476 530 635 702 734 780 811 834 844 

7 991. 

40009 109 232 331 343 401 409 432 594 619 661 776 
708. 41017 28 41 42 45 90 154 195 278 320 353 379 396 
496 561 585 676 686 715 814 822 916 927 968 981. 42101 
145 164 212 283 307 328 332 383 406 419 499 523 624 
629 732 750 78% 839 852 913 928. 43110 168 224 326 418 
506 567 731. 44018 46 52 76 142 180 243 259 359 361 
405 450 528 553 557 616 661 733 783 860 868 898 906 973 
970 983. 45000 38 69 73 84 109 142 172 215 216 264 
233 393 458 515539 600 603 620 631 641 650 657 669 678 
700 777 782 786 810 886 916 939 992. 40051 102 132 203 
241 242 380 467 518 539 673 800 907 956. 47018 28 74 
161 164 268 286 293 420 572 724 743 752 785 808 887 906 
924 927 909. 48025 20 92 220 250 251 260 321 347 417 
489 490 658 676 698 701 819 838 868 912 937 971 977. 
49024 71 144 159 160 170 172 176 343 378 308 440 520 
777 922 940. 

50131 158 451 507 508 559 647 737 741 768 778 812 
880 888 908 931 933. 51009 36 83 09 143 201 213 235 
262 354 400 514 520 577 621 632 646 716 762 794 817 
852 927 933. 52064 114 119 188 212 236 266 267 285 339 
357 421 641 725 770 812 826 843 861 979 985. 53074 141 
170 184 198 226 245 282 294 348 354 387 389 395 396 
426 471 486 552 553 615 750 826 839 889 915. 54066 134 
149 180 201 246 374 413 595 673 720 725 801 826 874 
952 993. 55024 115 128 150 175 266 293 370 385 406 419 
450 518 519 558 566 582 607 622 647 675 852 802 872. 
50020 63 86 102 147 183 202 203 215 333 846 387 389 
488 498 530 595 627 662 833 984. 57044 200 266 275 360 
366 414 439 450 452 454 490 492 596 636 769 836 860 
893 921 939 980. 5800311 29 54.64 123.177 195 198 234 
370 396 428 472 549 636 691 747 844 937 964. 59124 161 
200 266 311 342 369 373 389 395 419 463 472 587 610 
659 709 742 829 858 871 931 934 963. 

60002 9 106 200 217 322 328 346 347 354 357 302 
399 449 489 528 588 604 630 642 754 758 830 861 873 
890 949 973. 61108 110 154 161 172 198 200 250 255 302 
432 460 666 721 726 814 879 911 937 959 972. 62080 82 
87 95 157 208.229 316 429 617 642 651 677 737. 63006 
11 44 106 124 194 203 286 333 345 380 385 502 729 792 
800 828 883 898 905 917 982. 64021 84 107 135 140 146 
174 239 246 535 618 733 749 782 858 976 996 997. 65006 
138 141 158 197 493 547 645 712 807 821 833 839 870 
876 880 890 944. 66085 105 132 341 354 384 418 453 530 
541 597 606 618 720 732 919 966 986. 67001 28 40 148 
192 211 391 400 422 426 432 556 620 762 879 892 920 971 
985. 68138 163 172 188 225 246 284 200 399 524 644 736 
831. 69068 98 167 256 319 323 338 365 368 371 401 418 
462 499 543 646 648 667 752 754 894 907 928 99. 

20052 103 185 209 223 253 257 200 282 295 347 349 
521 612 673 698 720 738 760 912 923 940 997. 71020 49 
50 80 117 131 258 266 329 352 493 564 606 763 799 870 
877 895 906 909. 72037 121 208 233 249 351 353 444484 
505 506 678 698 704 804 900 955. 73181 209 232 202 
265 335 373 376 620 627 640 644 720 742. 74036 55 86 
108 191 201 246 274 306 355 570 590 791 850.873. 75011 
210 219 232 297 308 516 531.630 711 751 822 853 807 869 
942 976. 76007 66 109 118 175 183 198 212 221 408 419 
496 549 553 564 582 636 721 765 780 803 922 957. 77036 
41 107 156 236 427 436 450 640 659 687 709 762 765 776 
942 961 991. 78051 57 83 343 442 487 508 611 665 742 


423 — 


760 845 856 939 944 946. 79020 46 98 183 228 367 374.383 
408 417 472 547 593 613 623 671 691 794 888 899 903. 
80014 55 109 148 235 252 413 431 477 480 539 551 
576 593 628 665 985. 81088 218 351 451 512 533 560 660 
672 708 799 834 889 993. 82040 49 59 122 156 187 313 
364 430 431 509 584 604 611 654 657 711 752 788 822 848 


879 977. 83135 295 328 447 534 543 569 665 714 728 928 


972 997. 84138 235 240 345 350 430 521 573 645 727 772. 
85010 96 105 128 193 220 231 283 342 345 398 482 533 
534 589 634 740 749 828 861 917 944 909. 86021 82 91 
136 146 147 194 345 405 425 441 481 494 490 531 554 574 
605 648 653 673 808 871 909 951. 87031 18 53 82 128 
132 159 204 354 382 386 535 552 604 613 644 745 749 
830 967 985. 88007 32 58 211 229 259 361 395 396 494 
522 704 765 775 815 847 996. 89175 216 274 316 392 469 
512 534 543 569 682 795 880 906 962. 

90016 43 61 100 122 128 215 254 406 440 530 566 
571 584 637 667 712 744 950 969 972. 91006 61 103 119 
151 225 287 348 376 457 504 532 553 600 634 637 723 922 
931. 92008 21 33 97 100 272 384 391 470 485 550 513 
687 697 719 827 912 926. 93027 163 276 322 340 442 672 
750 789 834 882 968 996. 
290 297 333 336 338 360 421 478 505 522 563 569 570 
597 691 711 760 845 874 935. 

Ziehung vom 19. März. 

1 Gewinn zu 5000 Thlr. auf No. 44417. 

1 Gewinn zu 2000 Thlr. auf No. 17827. 

2 Gewinne zu 1000 Thlr. auf No. 61018 68899. 

2 Gewinne zu 600 Thlr. auf No. 44211 68275. 

6 Gewinne zu 300 Thlr. auf No. 19644 40851 43566 
48368 55285 63636. 1 

12 Gewinne zu 100 Tblr. auf No. 571 1556 26215 
26506 53054 55791 58797 70220 71549 83275 90854 91749. 

(Fortſetzung folgt.) 


Familien ⸗ Angelegenheiten. 
"Berlobungs- Anzeige. 
Als Verlobte empfehlen ſich: 
Almine Schwarzer, 
Joſeph Beyer. 


Schmiedeberg und Rabishau b. Friedeberg a. Q. 
den 16. März 1832. 


Tadesfall⸗ Anzeigen. 


2428. Das am 14. d. M. früh 10%½ Uhr erfolgte unerwar⸗ 
tete Ableben unſers theuren, lieben Sohnes und Bruders, 
des Königl. Quartiermeiſters Amandus Wandel zu 
Beuthen a/ O. in dem blühenden Alter von 35 Jahren zeigen 
wir hierdurch ſtatt jeder beſonderen Meldung allen . 
Verwandten und Bekannten tief betrübt an. 
Beuthen a/D. und Landes hut. den 17. März 1862. 
Die trauernden Eltern und Geſchwiſter. 
2473. Am 16. März, früh 3½ Uhr, entſchlief nach vier: 
wöchentlichem Krankenlager der Kretſchambeſitzer Herrmann 
Emil Leonhard zu Kleppelsdorf bei Lähn, welches wir 
theilnehmenden Freunden und Bekannten von nah und fern 
mit der Bitte um ſtille Tbeilnahme ergebenſt anzeigen. 
Die Hinterbliebenen. 


94025 46 84 95 126 188 257 284 
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f ⁵² B ccc Feſt bleibt indeß uns hier in's Herz geſchrieben 
2561. Todes Anzeige. N ein lieblich Bild, das uns fo theuer iſt; 
Allen lieben Verwandten und Freunden die ſchmerz⸗ Und unſß're Sehnſucht, unſer heißes Lieben 
liche Anzeige, daß unſere gute tbeure Mutter, Schwieger⸗ Iſt Bürgſchaft uns, daß Du noch unſer biſt; 
u. Großmutter, die verw. Frau Ober⸗Amtmann Leupold Und daß, was treue Liebe hier verloren, 
925 Me 51 7. ige ul u Klein : Hein: Nie untergeht, uns dort wird neugeberen. 
orf, Kr. Sprottau, im 78 ſten Lebensjahre an Lungen⸗ "Miirnähnet 9 5 
wc la entſchlafen und zur ewigen Ruhe einge: „ e Er 
gangen tft. Johanne Rolte 21 5 ieſ 
g 4 5 0 ö geb. Werner, tieſtrauernde Eltern. 
Neutirch bei Goldberg, am 18. März 1862. Milben, Albertine, Auguſt, als Geſchwiſter. 


Die Familie Leupold. 
E ͥͤ ²˙¹.ä1mꝛn᷑ĩx p ð ͤ TITELN UT 
2419. Todes - Anzeige. 2467. (Berſpatet) 


. er Wehmuthsvoller Nachruf > 
Nach einjährigen Krankenlager entſchlief fanft am 17. d. 97 : : 
Mts., Nachmittags 1 Uhr, unſere geliette Mutter, Groß: trauernder Liebe am Grabe unſeres vielgeliebten Gatten, 


und Urgroßmutter, die verw. Bauersirau Maria Roſina Vaters und Schwagers, des weiland 


Siebenhaar geb. Weimann zu Tſchiſchdorf in dem Alter Herrn Johann Jerem. Not mann, 


von 76 Jahren 11 Monat 11 Tagen Sie wurde Mutter geweſenen Bauergutsbeſißers zu Hartliebsdorf, 
von 17 Kindern und erlebte von den noch lebenden und eboren den 17. November 1811, geſt. den 28. Februar 
ſämmtlich verheirgtheten 9 Kindern 57 Entel und 5 Urenkel. 862 in dem kräftigen Mannesalter von 50 J. 3 M 11 T. 
re Theilnahme Neun widmen a 9 5 den vie⸗ — 
en Verwandten und Freunden der Entſchlafenen: Ach! 0 1 
Die hinterbliebenen Kinder, Enkel a 18 e PR 
und Urenkel. Dort, wo die müden Pilger ruh'n, 
— — — — — Wo Engel ſie empfangen, 
2456. Zum Andenken Wo Dich für kurze Prüfungszeit 
unſerer im Leben unvergeßlichen jüngften Tochter Entſchädigt ew'ge Seligteit. 
Smili Und trauernd wenden wir den Blid 
Emilie. a Auf Dein uns theures Leben, 
Sie ſtarb den 22. März 1861 in dem Alter von 6 Jahren Du warſt bemüht, der Deinen Glu 
5 Monaten und 18 Tagen. Zu mebren, zu erheben. £ N 
„ Nun fühlen wir, was er uns war 
. 2 2 . d ge jei (lt! immerdar. 
Wohl eilt die Zeit, ſchnell iſt ein Jahr entſchwunden; — . er 
Der Winter flieht, es folgt der Frühling nach; Wie Einer ohne Gleichen; 


Doch unſer Herz hat noch nicht Ruh' gefunden, 

Und wird auf's neu der Schmerz der Trennung wach, 
Da wiederkehrt der Tag, da wir verloren, 

Was uns hier war zur Freud' und Luſt erkoren. — 


Nie durft' ein Armer Gaben leer 
Von ſeiner Thüre weichen. 
Bedrängten gab er Troſt und Rath 
Und ſtreute ſtill der Tugend Saat. 


Emilchen! ja, warſt unſ're Luſt und Freude, Ein Mann voll Leber, Kraft und Muth, 

In Deiner Unſchuld, Deinem Liebesſinn, Dem Gottes Gnad' gegeben 

Und ſchon ein Jahr ruh'ſt Du im Leichenkleide, Geſundheit und auch ird'ſches Gut 

So früh gerafft von Todesmacht dahin; Zur Würze für dies Leben, 

Und schmerzlich ſah'n wir unter Thränengüſſen Und der im Lebens⸗Mittag ſtand, 

Der Freude Kranz entblättert und zerriſſen. Erfaßte ſchnell des Todes Hand. 

O ruhe wohl, Du holdes Kind! geborgen Jetzt, — bei der Schweſter in der Gruft 

Vor allem Unfall, allem Weltgewühl, Ruh'ſt Du bei ihr in Frieden; 

Noch fremd dem Kummer, fremd des Lebens Sorgen Erſtiegen iſt die große Kluft, 

Erreichteſt Du ſchon Deiner Wallfahrt Ziel. Nr ſeid nicht mehr geſchieden, h 1 
Früh bat Dein Geiſt der Erde fih entſchwungen, n Eures Grabes Kämmerlein 

Und iſt zum Licht und Leben durchgedrungen. Fühl'n wir, daß wir verlaſſen ſein. 

Dort lebſt Du ſelig unter ſel'gen Engeln; Doch, ach! es bricht ein Morgenroth 

Dort trat'ſt Du ein in der Geſchwiſter Reih'n, Dort aus dem Leichenhaine, 8 

Die Dir voran, befreit von Erdenmängeln, Der Glaube ſpricht: „Der Chriſten Tod 
Gegangen ſind in's Land des Friedens ein; „Führt zu der Klarheit Scheine, 

Wirſt lieblich fort als Himmelsblume blühen „Der Geiſt lebt fort, kann nie vergehn, 

Im Paradies, das keine Stürm' umziehen. „Ihr werd't den Edlen wiederſehn. 

Dies unſer Troſt im bangen Schmerz; wir heben Hartliebsdorf u. Deutmannsdorf, im März 1862. \ 
Vom Grab empor den thränenſchweren Blick; Anna Roſina Rothmann geb. Eberlein, 
Dort wird Dich Gott verklärt uns wiedergeben, 7 als trauernde Wittw e, 
Und nichts mehr ſtört des Wiederſehens Glück. Heinrich Herrmann, als trauernder Sohn, 


Dann werden wir mit Preis und Dank verſtehen, Wilhelm Ueberſchär, als Schwager. 


Warum uns Gott ſolch' dunklen Weg hieß gehen. 
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2533. Todes Anzeige. 

Am 3. März 1862 ſtarb nach Gottes Rathſchluſſe unſer 
geliebter unvergeßlicher Stief- und Pflegevater der Bauer: 
guts beſitzer und Gerichtsſcholz Herr C. Weikert zu Nieder⸗ 
Keſſelsdorf bei Löwenberg; welches wir allen Freunden tief: 
betrübt anzeigen. 


Klagend an des Vaters Grabe, 
Wein'n wir unſern Schmerz hinab! 
Bringen unſ're Thränen⸗Gabe 

In das ſtille, dunkle Grab. 

Wie der Vater es gemeint, 

Alſo meint's kein Erdenfreund. 


Kuttenberg bei Lähn 1862. Döring nebſt Frau. 
—ͤ—ñä——ũö— 2 —ͤ—U—4Ʒ— — . —Ewf—j—Q 


girchliche Nachrichten. 


Amtswoche des Herrn Archidiakouns Ur. Peiper 
(vom 23. bis 29. März 1862). 

Am Sonntage Oculi: Hauptpredigt und 
Wochen⸗Communion Hr. Archidiak. Dr Peiper. 
Nachmittagspredigt: Herr Subdiak. Finſter. 
Dienſtag nach Oculi. 
Faſtenpredigt: Herr Paſtor prim. Heuckel. 
Getraut. 

Hirſchberg. D. 16. März. Karl Hoffmann, Weber in 
Straupitz, mit Johanne Chriſtiane Keil daſelbſt. 1 

Boberröhrsdorf. D 10. März Wittwer Joh Karl Ernſt 
Müller, Inw., mit Chriſtiane Beate Paul a. Nd.⸗Langenau. 

Geboren. 

Hirſchberg. D. 25. Febr. Frau Tagearbeiter Opitz e. S., 
Friedrich Ernſt. 5 3 

Kunnersporf. D. 21. Febr. Frau Bauergutsbeſ. Fiſcher 
e. T., Johanne Chriſtiane Pauline. 5 
3 S 5 aupitz. D. 19. Febr. Frau Fleiſchermſtr. Menzel e. T., 
Ida Klara. 

Schwarzbach. D. 4. März. Frau Häusler Raubbach e. 
T., Erneſtine Henriette. — D. 12. März. Frau Schuhmacher⸗ 
meiſter Strauß e. S., Karl Herrmann Julius. 

Warmbrunn. D. 11. März. Frau Hausbeſ. u. Handels⸗ 
mann Schwanitz e. S., Georg Emil Wilhelm. 

Heriſchdorf. D. 1. März. Frau Reſtgutsbeſ. Eckert e. T., 
Auguſte Selma. — D. 16. Frau Hausbeſ. Lägner e. T., todtgeb. 

a Geſtorben. 

Hirſchberg. D. 15. März. Frau Johanne Chriſtiane geb. 
Reſſel, Wittwe des verſt. Malers Hrn. Seeger, 53 J. 1 M. IT. 
— D. 17. Frau Marie Roſine geb. Hilfe, Wittwe des verſt. 
Kaufmann Hrn. Bruchmann, 79 J. 11 M. 23 T. 

Grunau. D. 17. März. Marie Erneſtine, Tochter d. Häus⸗ 
ler u. Weber Schröter, 3 M. 20 T. 

Straupitz. D. 13. März. Frau Anna Regina geb. Hoff 
mann, Wittwe des verſt. Inw. Holzbecher, 67 J. 7 M. 

Schwarzbach. D. 16 März. Chriſtiane Friederike, Tochter 
des Gärtner Menzel, 2 M. 12T. 

Gotſchdorf. D. 15. März Maria Roſina gb. Enge, Ehe: 
frau des Häusler u. Schuhmachermſtr. Liebig, 71 J. 23 T. 

Boberröhrsdorf. D. 13. März. Anna Erneſtine, jgſte. 
Tochter des Freihäusler u. Ackerbeſ. Blümel, 45 W. — D. 14. 
Johanne gb. Ritſche, heit. d. Freihäusler Reihwald, 51 J 3 M. 

Warmbrunn. D. 12. Min. 11 jgſt. Sohn d. Haus⸗ 
beſitzer u. Fleiſchermſtr. Prenzel, d. 2 i 

Heriſchdorſ. D. 22. Febr. Iggſ. Herrmann Kirfhke, Tiſch⸗ 
zergeſell, 33 J. 9 M. 20 T. 


Viterartiſches. 


2505. In der M. Noſenthal' ſchen Buchhandlung 
(Julius Berger) iſt zu haben: 


* 

Neueſter Lotterie Plan, 
enthaltend: Die Berechnung der Einſätze und Gewinne der 
Kgl. Preuß. Klaſſen⸗ Lotterie, letztere nach Abrechnung der 
geſetzlichen Abzüge. Preis 1 ½ Sgr. 5 
2485. Mit dem 1. April d. J. beginnt das 2. Quartal des 
38. Jahrgangs der im Verlage der Opitz'ſchen Buchdruckerei 
in Jauer erſcheinenden 

„Unterhaltungs⸗ Blätter“, g 
Wochenblatt für Jauer und Umgegend, — die ſich auch für 
weitere Kreiſe eignen. Alle Königl. Poſtanſtalten nehmen für 
den Preis von 10%, Sgr. pro Quartal Beſtellungen an. 


Bürger-Ressource zu Schmiedeberg. 

Sonntag den 23. März Theater u. Tanz. Anf. 7½ Uhr. 

Im Saale bei Herrn Tietze in Hermsdorf 
Sonntag den 23. März 


Letztes Conzert 
der Zillerthaler Sängergeſellſchaft 
S. Holaus u. Frau, Gebrüder Meick'l, 
C. Steiner, S. u. Genov. Margreiter. 
„„ ERNRNN 
Im Theater „zu den drei Kronen“ 

in Hirſchberg 

Souutag den 23. März 1862 


Abſchieds Conzert 
der Zillerthaler Sänger -Geſellſchaft 
S. Holaus u. Frau, Gebrüder Meick'l, 
C. Steiner, S. u. Genov. Margreiter. 
Anfang 8 Uhr Abends. (Das Nähere im Programm.) 
Miit der freundlichen Einladung zu unſerm Abſchieds⸗ 
Conzert verbinden wir den herzlichſten Dank für die gütige 
Aufnahme, die wir abermals bei den lieben Hirſchbergern 
gefunden. Wir werden ſtets gern der ſchönen Stunden uns 
erinnern, die wir unter Ihnen verlebten, und indem wir 
Ihnen ein herzliches Lebewohl zurufen und Sie bitten, uns 
ein freundliches Andenken zu bewahren, verſichern wir, daß 
Sie bei uns im Zillerthal ſtets die beſte Aufnahme finden 
und wir uns freuen werden, Ihnen in der lieben Heimath, 
unſere Dankbarkeit und Gaſtfreundſchaft zu erweiſen. 


2514. Dienſtag den 25. März 
im Saale „zum goldnen Frieden“ in Lähn 
National: Conzert der rühmlichſt befaunten 
Zillerthaler Sänger⸗Geſellſchaft 
S. Holaus und Frau, Gebrüder Meick'l, 
C. Steiner, S. und Genov, Margreiter. 


Mittwoch den 26. u. Donnerſtag d. 27. 


in Goldberg. 1 
Das Nähere durch Zettel, 


2515 


—— 


2500. Unterzeichneter wird hier nächſten Sonntag und 
Montag täglid zwei Vorſtellungen mit ſeinem 


Mynro-Origen-Gas-Mikroſkop, 


im kleinen Saale des Theaters in den drei Kronen 


hierſelbſt, zu geben die Ehre haben. Daſſelbe vergrößert 
jeden Gegenſtand 40 bis 100,000 Mal und iſt das 
ſtärkſte auf der Welt. 
Preiſe der Plätze an der Kaſſe: 
Erſter Platz 7½ Sgr. Zweiter Platz 5 Sgr. 
Abonnements = Billets zum erſten Platz a 5 Sgr., zum 
zweiten Platz a 3 Sgr., ſind vorher bei Herrn Conditor 
Diettrich zu haben. i 
Erſte Vorſtellung Nachm. 4 Uhr. Zweite Abends 7 ¼ Uhr. 
F. . aus 8 
Auch gebe ich auf gefälliges Verlangen aparte Vor: 
ſtellungen für Lehranſtalten und Geſellſchaften, wobei ich nach 
vorheriger Verabredung erniedrigte Preiſe ftelle, 


9 * 
Große Kunſt⸗ Anzeige. 

Von der holländiſchen ee aus Amſterdam, 
beſtehend aus mehreren Herren und Damen, die auf ihrer 
Durchreiſe nach Dresden begriffen iſt, werden am hieſigen 
Orte im ‚Stadttheater einige Vorſtellungen gegeben werden, 
beſtehend in gymnaſtiſchen, athletiſchen, akrobatiſchen und 
equilibriſtiſchen Produktionen. Die erſte große Vorſtellung 
findet Montag den 24. März ſtatt. Beſonders wird das 
geehrte Publikum auf die beiden Araber Hali Ali und 
Huſein aus Marokko aufmerkſam gemacht. 

Kaſſenöffnung ½ 7 Uhr. Anfang ½8 Uhr. 
das Nähere beſagen die Tages Zettel. 
L. Suißmann. 


Theater in Schmiedeberg. 
Repertoir. 
Sonnabend, den 22. März. Großer 
um Geburtsfeſt Sr. Majeſtät des König Wilhelm 1, 
ierauf: Sept und Schwert, oder: Das Tabacks⸗Colle⸗ 
gium. Hiſtoriſches Gemälde in 5 Akten von Gutzkow. 
Sonntag, den 23. zus. Heinrich von Schwerin, 
oder: Der Abfall Holſteins von Dänemark. Hiſtori⸗ 
ſches Gemälde in 5 Akten von Guſtav von Maiern. 
Montag, den 24. März. Auf allgemeines Verlangen 
und zum Benefiz des Herrn Franz Lökell: Der Jongleur, 
oder: Die Kunſtreiter im Circus Stolperkrone. Poſſe 
mit Geſang in 4 Akten. 
Dienſtag, den 25. März. Auf Verlangen: Die Grille. 
Ländliches Gemälde in 5 Akten von Charlotte Birch-Pfeiffer. 
f W. Bauer. 


2460. Mit Bezug auf die ergangene Vorladung des Königl. 
Landrathamtes zu der zum 28. d. M., Vormittags 10 Uhr, 
im „Gaſthof zu den drei Bergen“ anſtehenden Wahl von 
Handelskammer⸗Mitgliedern u. Stellvertretern 
werden die Herren Kaufleute und Steuernden bei Litt. A. J. 
und A. II. zu recht, zahlreicher Betheiligung an dieſem Akt 
ergebenſt hierdurch eingeladen. 

Hirschberg, den 30. März 1862. 

ie Handelskammer. 
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eft: Prolog 
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Gymnaſium zu Hirſchber 
2461. den 21. Au 1862. ch 9 
Für Diejenigen, welche zu Oſtern d. J. Kinder oder Pflege⸗ 
befohlne auf unſer evangeliihes Gymnaſium zu bringen be- 
abſichtigen, mache ich bekannt, daß die Erfoderniſſe zur 
Aufnahme in die Sexta folgende ſind: 

1) Geläufigkeit im Leſen deutſcher und lateiniſcher Drud- 
ſchrift, Kenntniß der Redetheile, Fertigkeit im ortho⸗ 
geaphtigen ae bet, 7 

9 Einige Fertigkeit etwas Dicliertes leſerlich und reinlich 

„nachzuſchreiben, 

3) Praktiſche Geläufigkeit in den vier Species mit unbe— 
nannten Zahlen, 

4) Elementare Kenntniß der Geographie, 

Curopas, 

5) Bekanntſchaft mit den Geſchichten des alten Teſtaments 
und mit dem Leben Jeſu. 

Endlich ſollen die in die unterſte Klaſſe Eintretenden min⸗ 
deſtens das neunte Jahr vollendet haben. 


namentlich 


j 


| 


Der Termin der Aufnahmeprüfung iſt Montag d. 14. April 


früh um 9 Uhr. Die Anmeldungen neuer Schüler anzuneh⸗ 
men werde ich ſchon jetzt in der Regel Mittags zwiſchen 1 
und 2 Uhr in meiner Wohnung bereit ſein. Die Anmeldung 
Auswärtiger kann ſchriftlich unter Einreichung der Tauf- und 
Schul⸗Zeugniſſe geſchehen. Für entfernter wohnende, die am 
14. April zu erſcheinen verhindert fein möchten, bin ich be⸗ 
reit einen Prüfungstermin auf den Tag vor dem Beginn des 
neuen Schuljahrs, den 28. April, anzuſetzen. 

Insbeſondere bemerke ich noch, daß zur Wahl der Woh⸗ 
nung für auswärtige Schüler nach § 21 unſerer Schulgeſetze 
meine ausdrückliche Genehmigung einzuholen iſt. 

Der Gymnaſial-Director Dr. Dietrich. 


2437. Die Prüfungen der epangel. Stadtſchule hierſelbſt 
werden, ſo Gott will, in der Woche von Oculi bis Lätare 
und zwar in folgender Ordnung abgehalten werden: 
Montag den 24. März, 
Vormittag von 8 Uhr ab, die 6. Knabenklaſſe, 
1 von 10 Uhr ab, die 6. Mädchenklaſſe, 
Nachmittag von 2 Uhr ab, die 5. Knabenklaſſe, 
von 4 Uhr ab, die 5. Mädchenklaſſe. 
i Dienſtag den 25. März, 
Vormittag von 8 Uhr ab, die 4. Knabenklaſſe, 
von 10 Uhr ab, die 4. Mädchenklaſſe, 
5 Mittwoch den 26. März, 
Vormittag von 8 Uhr ab, die 3. Knabenklaſſe, 
fi von 10 Uhr ab, die 3. Mädchenklaſſe, 
Donnerſtag den 27. März, 
Nachmittag von 2 Uhr ad. die 2 Knabenklaſſe, 
7 von 4 Uhr ab, die 2. Mädchenklaſſe. 

5 hl N ap 28. März, 
Vormittag von 8 Uhr ab, die Freiſchule. 
Nachmittag von 2 Uhr ab, die 1. Knabenklaſſe, 

* von 4 Uhr ab, die 1. Mädchenklaſſe. 

Die Freunde und Gönner der Schule und die Eltern und 
Angehörigen der Kinder werden zur Theilnahme an dieſer 
Feierlichkeit freundlichſt eingeladen. 

Hirſchberg, den 13. März 1862. 

5 Werkenthin, Schul⸗Reviſor. 
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j ä Erſte Beilage zu Nr. 24 des Boten aus dem Rieſengebirge 1862. 
PP p e c ²⁰òANrinn » » o 
| 2510. A 1 f ru f 1 


Im Hinblick auf die bevorſtehenden Wahlen hat ſich am heutigen Tage ein conſervativer Verein 
für die Kreiſe Hirſchberg und Schönau gebildet. 
Derſelbe hat das Programm des Preußiſchen Volks-Vereins für das Seinige erklärt. 
Die Hauptſätze dieſes Programms ſind folgende: a 
| ., Einigkeit unſeres deutſchen Vaterlandes, in der Einigung feiner Fuͤrſten und Völker und in Feſt⸗ 
„ 


haltung von Obrigkeit und Recht. Keine Verläugnung unſeres preußiſchen Vaterlandes und ſeiner 

ruhmreichen Geſchichte. 8 

Kein Bruch mit der Vergangenheit im Innern unſeres Staates, keine Beſeitigung des chriſtlichen 

Fundaments und der geſchichtlich bewährten Elemente unſerer Verfaſſung, Wahrung der preußiſchen 

Macht durch ein ſtarkes Kriegsheer nach dem Willen Sr. Majeſtät des Königs, perſönliches König⸗ 

thum von Gottes Gnaden, kirchliche Ehe, chriſtliche Schule, chriſtliche Obrigkeit, „kein Vorſchubleiſten 

2 immer weiter um ſich greifenden Entſittlichung und Nichtachtung göttlicher und menſchlicher 

Ordnung.“ 

3., Schutz und Werthachtung der ehrlichen Arbeit, jedes Beſitzes, Rechts und Standes, kein Preisgeben 
des Handwerks und Grundbeſitzes an die Irrlehren und Wucherkünſte der Zeit, Freiheit in der Theil⸗ 
nahme des Unterthanen an der Geſetzgebung und in der Selbſtverwaltung der Corporationen und 
der Gemeinden, Freiheit in der Feſthaltung der ſchützenden Ordnung, Ausbau unſerer Verfaſſung 
im Sinne deutſcher Freiheit, in Liebe und Treue zu König und Vaterland. 

Diejenigen, welche mit dieſen Sätzen übereinſtimmen, ladet das unterzeichnete Comité hierdurch 
zu der auf Mittwoch den 26. März, Nachmittags 3 Uhr, anberaumten Generalverſammlung in dem Saale 
des Gaſthofs zu den drei Bergen in Hirſchberg ein, in der gewiſſen Hoffnung, daß Alle, die es wohl meinen 
mit dem Vaterlande und mit Seiner Majeftät dem Könige, unſerem Allergnädigſten Herrn, ſich zu dieſer 
Verſammlung einfinden und unſeren Beſtrebungen anſchließen werden. 

Hirſchberg, den 19. März 1862. 
v. Berger, Kam- cal⸗ Director, als Vorſitzender. 
Alert, Caſtelan in Erdmannsdorf. 
arrer, Regierungs-Aſſeſſor. v. Heinrich. 
ahn, Schullehrer in Zillerthal. 
v. Hoffmann, Landrath. Jentſch, Ortsrichter in Hain. 1 
| v. Kittlitz, Gerichts⸗Aſſeſſor. Merten, Schuhmachermeiſter in Hirſchberg. 
Neumann, Ortsrichter in Petersdorf. 
Pohl, Glashütten⸗Inſpector zu Schreiberhau. 
Prinz Heinrich IX. Reuß zu Neuhof. 
Richter, Kreis⸗Gerichts-Rath. 
Graf zu Stolberg, Generalmajor z. D. auf Jannowitz. 
Schneider, Kaufmann in Warmbrunn. 
Tſchörtner, Rittergutsbeſitzer auf Berbisdorf. 
Tſchuppick, Pfarrer und Kreis⸗Schul⸗Inſpector. 
* v. Wartenberg, Major. 
Wehner, Maurermeiſter in Warmbrunn. 
Werkenthin, Superintendentur- sg 
auf Kauſſung. 


Baron v. Zedlitz, General-Major a. 
Amtliche und Privat - Anzeigen. 


2552. 7 ei 
Schulz Anzeige. , Klötzer-Verkauf. 


Mit dem Beginn des neuen Lehr⸗Curſus am Montag, 
den 28. April, finden Knaben mit und ohne Vorlenntniſſe, 


Ss 


welche für Gymnaſien, Realſchulen, das Kadetten⸗Corps oder 
für das bürgerliche Leben überhaupt vorbereitet werden ſol⸗ 
len, Aufnahme in meiner Schulanſtalt. — Für Penſionaire 
iſt der jährliche Betrag incl. Schulunterricht 100 Thlr. 
Die öffentliche ae der Schüler meiner Anſtalt findet 
Montag, den 7. April, Nachmittags 2-5 Uhr ſtatt. 
Hirſchberg, im März 1862. Guſtav Schmidt. 


Künftigen Montag, den 24. d., Nachmittags, ſollen 
die im Roſenauer Sattler, gleich hinter dem Mira elbrunnen 
lagernden 60 Stück meiſt Fichten und etwas Tannen⸗Klötzer 
öffentlich meiſtbietend gegen Baarzahlung an Ort und Stelle 
verkauft werden, wozu Käufer hierdurch einladet 

Hirſchberg, den 20. März 1862, 5 

die Forſt⸗Deputation. Semper. 


2479. Bekanntmachung. 

Bei der hieſigen evangel. Stadtſchule iſt die Stelle eines 
Lehrers, welcher den Unterricht größtentheils an der erſten 
Knabenklaſſe zu ertheilen hat, und der zugleich qualiſizirt ſein 
muß, den Kantor in vorkommenden Fällen in der Kirche 
vertreten zu können, — zu beſetzen. 0 

Das Einkommen dieſer Lehrerſtelle beläuft ſich zur Zeit auf 
200 Thlr. Gehalt und 24 Thlr. Wohnungsmiethe. 55 

Meldungen, die unter Beifügung der Zeugniſſe ſchriftlich 
auf 5 Sgr. Stempel bei uns anzubringen ſind, werden dis 
zum 5. April c. entgegengenommen. 

BVolkenhain, den 19. März 1862. 

. Der Magiſtrat. 


2448. Bekanntmachung. 

Der Mühlenbaumeiſter Herr Freyer hierſelbſt beabſich⸗ 
liget auf der von der Stadt Commune Hirſchberg im Jahre 
1860 verkauften, im ſtädtiſchen Ferſte „Sattler“ benannt, 
und am Bober, ohnweit des Mirakelbrunnen belegenen Forſt⸗ 
parzelle ein Eiſenhammerwerk mit Wal werk und Maſchinen⸗ 
bauanſtalt anzulegen und durch Waſſerkraſt in Betrieb zu ſetzen. 

In Gemäßheit des § 3 des Geſetzes vom 1. Juli 1861 
bringen wir dieſes Vorhaben hierdurch zur öffentlichen Kennt⸗ 
niß mit der Aufforderung, etwaige Einwendungen gegen die 
neue Anlage binnen 14 Tagen bei uns anzubringen. Die 
Friſt nimmt ihren Anfang mit Ablauf des Tages, an wel⸗ 
chem das zugleich die Bekanntmachung enthaltende Amtsblatt 
der Königlichen Regierung zu Liegnitz ausgegeben werden, 
und iſt für alle Einwendungen, welche nicht privatrechtlicher 
Natur ſind, präcluſiviſch. Werden unbegründete Einwendun⸗ 
gen gegen die Anlage erhoben, ſo fallen diejenigen Koſten, 
welche dadurch erwachſen, dem Widerſprechenden zur Laſt. 

Hirſchberg, den 17 März 1862. 

Die Orts⸗Polizei⸗ Behörde. Vogt. 


2414. Ziegelei: Verpachtung. 

Zur Verpachtung der biefigen ſtädtiſchen Ziegelei wird 
ein Termin auf 
Donnerſtag den 27. März e., Vormittags 10 Uhr, 
in unſerm magiſtratualiſchen Seſſionszimmer anberaumt. 
Die gegen unſere Bekanntmachung vom 10. Dezember v. J. 
mehrfach abgeänderten reſp. erleichterten Bedingungen ſind 
in unferer magiſtratualiſchen Regiſtratur einzuſehen. 

Pachtluſtige werden hiermit ergebenſt eingeladen. 

Löwenberg, den 26. Februar 1862. 
Der Magiſtrat. 
Konkurs ⸗ Eröffnung. 
Königliches Kreisgericht. J. Abtheilung. 

Löwenberg den 11. März 1862. Vormittags 11½ Uhr. 

Ueber das Vermögen des Kaufmanns Robert Auguſt 
Mohr zu Löwenberg iſt durch den vom unterzeichneten Ge⸗ 
richt in der heutigen Sitzung um 11½ Uhr Vorm. gefaßten 
Beſchluß der Konkurs eröffnet und der Tag der Zahlungs: 
Einſtellung auf den 10. März c. feſtgeſetzt. Zum einſtweiligen 
Verwalter der Maſſe iſt Herr Rechtsanwalt, Finanzrath Foß 
bier ernannt; die Gläubiger des Gemeinſchuldners werden 
aufgefordert, in dem auf den 20. März dieſes Jahres, Vor⸗ 
mittags 10 Uhr, in unſerem Gerichtslokale, Zimmer Nr. 2, 
vor dem Kommiſſar, Herrn Kreisrichter Bethe anberaumten 
Termine ihre Erklärungen und Vorſchläge über die Beibe⸗ 
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a dieſes Verwalters oder die Beitellung eines Andern 
abzugeben. Allen, welche von dem Gemeinſchuldner etwas 


an Geld, Papieren oder anderen Sachen in Beſitz oder Ger 
wahrſam haben, oder welche ihm etwas verſchulden, wird 
aufgegeben, Nichts an denſelben zu verabfolgen oder zu zahlen, 
vielmehr von dem Beſitz der Gegenſtände bis zum 1. 
dieſes Jahres einſchließlich dem Gericht oder dem Verwalter 
der Maſſe Anzeige zu machen, und Alles, mit Vorbehalt 
ihrer etwanigen Rechte, ebendahin zur Konkursmaſſe abzu⸗ 
liefern. Pfand Inhaber und andere mit denſelben gleichbe— 
rechtigte Gläubiger des Gemeinſchuldners haben von den in 
ihrem Beſitz befindlichen Pfandſtücken nur Anzeige zu machen. 
Zugleich werden alle Diejenigen, welche an die Maſſe An: 
prüche als Konkurs⸗ Gläubiger machen wollen, hierdurch 
aufgefordert, ihre Anſprüche, dieſelben mögen bereits rechts⸗ 
hängig ſein oder nicht, mit dem dafür verlangten Vorrechte 
bis zum 10. April dieſes Jahres einſchließlich bei uns ſchrift⸗ 
lich oder zu Protocoll anzumelden, und demnächſt zur Prü⸗ 
fung der ſämmtlichen innerhalb der gedachten Friſt angemel⸗ 
deten Forderungen, ſo wie nach Befinden zur Veſtellung d 8 
definitiven Verwaltungs⸗Perſonals auf den J. Mai dieſes 
Jahres, Vormittags 10 Uhr in unſerem Gerichtslokale Zim⸗ 
mer Nr. 2 vor dem Kommiſſar, Herrn Kreisrichter Bethe, 
zu erſcheinen. Nach Abhaltung dieſes Termins wird geeig⸗ 
netenfalls mit der Verhandlung über den Accord verfahren 
werden. Wer feine Anmeldung ſchriſtlich einreicht, hat eine 
Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen beizufügen. Jeder 
Gläubiger, welcher nicht in unſerem Amts⸗ Bezirk feinen 
Wohnſitz hat, muß bei der Anmeldung ſeiner Forderung einen 
am birfigen Orte wohnhaften oder zur Praxis bei uns be⸗ 
rechtigten auswärtigen Bevollmächtigten beſtellen, und zu den 
Acten anzeigen. Denjenigen, welchen es hier an Bekannt⸗ 
ſchaft fehlt, werden der Rechts⸗ Anwalt Kunik hier und 
der Rechts: Anwalt Jol zu Greiffenberg zu Sachwaltern 
vorgeſchlagen. 
2438. Nothwendiger Verkauf. 
Kreis⸗Gerichts-Deputation zu Bolkenhain. 

Die Ackerparzelle von 4% Scheffeln No. 160 zu Nieder⸗ 
Würgsporf, abgeſchätzt auf 360 Thlr., nebſt der auf derſelben 
erbauten Bockwindmühle, abgeſchatzt auf einen Materialwerth 
von 1314 Thlr. 15 Sgr. und auf einen Ertragswerth von 
2054 Thlr. 5 Sgr., zuſolge der nebſt Hypothekenſchein in 
der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll 

am 23. Juni 1862, Vormittags 11 Uhr, 

an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. Gläubiger, 
welche wegen einer aus dem Hypothekenbuche nicht erſichtlichen 
Realforderung aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, 
haben ihre Anſprüche bei uns anzumelden. Der dem Auf: 
enthalte nach unbekannte Beſitzer, Müllermeiſter Friedrich 
Gärtner, wird hierzu öffentlich vorgeladen. 

Volkenhain, den 26. Februar 1862. 


Königliche Kreis: Berichts: Deputation. 


Auktion. 


Donnerſtag, den 27. März c. von früh 9 Uhr an, 
ſollen in meinem Haufe, innere Schildauer⸗Straße No. 86, 
Meubles, als: Tiſche, Bänke, Kinderbettſtellen, 1 Schreibpult, 
1 Schrant, dann zwei gut a in Gebett Betten, große 
Schüſſeln und Terrinen, 1 kleine Zinkbadewanne, eine Menge 
meſſingene Waagen, Nährahmen, 1 Ampel, Hausgeräth und 
viele andere Sachen meiſtbietend verſteigert werden. 

Hirſchberg, 20. März 1862. vers, Aukt.⸗Comm. 


2543. 
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2432. Anctiom 5 
Donnerſtag den 27. Mär; d. J., von Vormittags 
8 Uhr ab, wird in dem auf hieſigem Markte Nr. 291 bele⸗ 
genen Haufe ein Porzellan⸗Waaren⸗Lager, beſtehend 
in Schaalen, Vaſen, Figuren, Terrinen, Tellern und Schüſſeln, 
Kaffe, und Theekannen, Taſſen und verſchiedenes feines Ges 
ſäß, eine große Anzahl Kiſten und Repoſitorien ꝛc. gegen 
gleich baare 914 91 öffentlich uereigert werden. 

Sauer, den 12. März 1862. Elsner, 

gerichtl. Auctions⸗Commiſſarius. 
2405. : Bauholz; : Verkauf. 

Donnerſtag den 2. März c., von Vormittag 10 Uhr ab, 
ſollen im Dominial⸗Forſt von Würgsdorf circa 600 Stämme 
beſchlagenes und unbeſchlagenes Bauholz, beſtehend in 
Balten, Riegel und Sparren, ſowie eine bedeutende Partie 
Rüſtholz an den Beſtbietenden gegen Baarzahlung ver⸗ 
kauft werden Kaufluſtige werden hierzu eingeladen und 
haben ſich zur angegebenen Zeit in der Brauerei zu Würgs⸗ 
dorf einzufinden, von wo aus in den Schlag verfügt wird. 

Mürgshalbenvorf, den 18. März 1862. 

Die Forts . 
« Os. Willenberg. 


2292. Wegen andauernder Kränllichkeit ſehe ich mich genö⸗ 
tbigt, meinen Bienenſtand, beſtehend aus 6 guten voll- 
und honigreichen Stöcken, nach Dzierzon eingerichtet, einem 
Bienenhauſe, mehreren div. leeren Bienenwohnungen und 
Geräthſchaften im Wege der Verſteigerung zu verkaufen, zu 
welchem Behufe ich Bictungsluſtige auf Dienſtag den 
25. März früh 10 Uhr in meine Wohnung auf hieſigem 
Bahnboſe einlade. 0 
Freiburg i. Schl., den 15. März 1862. 
Fellmann, Eiſenbahn⸗Rendant. 


2315. Dienſtag den 25. März c., von Vormittag 
Y Uhr ab, werde ich in meiner (ehemals Gerber Forkel'ſchen) 
Beſitzung alle noch vorhandenen Gerberei-Utenſilien, als: 
26 div. Gruben, Farben, Eſcher ꝛc, 1 Lederwalke und desgl. 
Mangel, kupf. Keſſel, div Werkzeuge ꝛc. x. öffentlich meiſt⸗ 
bietend gegen baare Zahlung verſteigern, wozu ich Kaufluſtige 
hierdurch einlade. C. H. Rögner in Striegau, 
Bürſtenfabrikant. 


Su verpachten. 
2 8 5 der mit einigen 
= Für Je den paſſend, Tauſend Thlin. 
Vermögen ſich eine Exiſtenz gründen will, wird eine ſolide 


Fabrit Pacht nachgewieſen; Nachweis ertheilt auf portofreie 
Anfragen unter Chiffre: Z. Z. die Expedition des Boten. 
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2431. Der Verpachtungstermin des Reinertſchen 


engliſchen Kaltofens zu Beithelsdorf kenn nicht 
wie in der Belanntmachung vom 6. März au: 
egeben, am 7. ſondern anderweitiger Amtsge⸗ 
fte des Unterzeichneten halber erſt am 10. April 
t. abgehalten werder. Dr. Beinert. 
Charlottenbrunn, den 17. März 1862. 


2512. Verpachtung. ER 
Meine im alten Kretſcham eingerichtete Fleiſcherei bin ich 
willens, von jetzt ab wieder zu verpachten, und können ſich 
nur reelle, tüchtige Meiſter bei mir melden. 


Hermsdorf u. K., den 22. März 1862, C. Rü ffer. 


2071. Acker Verpachtung. ! 
Mittwoch d. 26. März, von früh 9 Uhr ab, beabſichtige 
ich die Accker vom Hermsdorfer Stege bis an die Werners⸗ 
dorfer Grenze auf dem Gute No. 11 zu Voigtsdorf d. ver⸗ 
pachten. Die Pachtbedingungen werden im Termin ekannt 
gemacht. Der Beſitzer H. Rieſel in Giersdorf. 


Du verkaufen oder zu vertauſchen. 


2157. Ein Bauergut in beſter Gegend, ohuweit 
Stadt und Eiſenbahn belegen, mit einem Areal 
von 130 Morgen inclusive 12 Morg. Wieſen, 
80 Morgen pfluggängiger Boden Iſter Claſſe, gut 
beſtellt und 35 Morg. 20 bis 30jähriger Forſt, 
iſt mit vollſtändigem lebenden und todten Juven⸗ 
tarium für den feſten Preis von 10,500 Thlr. bei 
genügender Anzahlung bald zu verkaufen, oder 
auch auf eine kleinere Wirthfchaft oder Haus zu 
vertauſchen. Nur an reelle Selbſ käufer wird auf 
portofreie Anfrage unter der Chiffre: F. A. R. 


327. Bunzlau poste restante Näheres ertheilt. 
2186. Der Beſitzer einer Ackerſtelle in hieſiger Gegend, 
der Wohnhaus u. befonderes Nebengebäude gegen Feuersgefahr 
mit 500 Thlr. verſichert hat, an Grundſtücken zugehörig circa: 
Obſt⸗ und Graſegarten 2 Bresl. Scheffel, 
pfluggängiger Acker „ ” 
Wieſe 3 * 75 r 
Buſch 5. „ = 
verkauft ſolche mit, auch ohne Inventarium; vertauſcht ſolche 
auch gegen eine kleineres Beſitzthum. 
Ernſtlichen Selbſterwerbern giebt perſönlich auch auf 
portofreie Anfragen der Unterzeichnete gern Auskunft. 
Pilgramsdorf (Poſt). Lis nik, conceſſ. Sekretär. 


Kaufgeſuch und Verkauf. 


Ein Müller 


mit einem Vermögen von 2— 3000 rtl. kann durch den An⸗ 
kauf eines ſtädtiſchen Mühlengrundſtücks ein großes Glück 

machen. Auskunft bei dem Unterzeichneten. 
2 Güter zu 100 Morg. und 2 Güter zu 2—300 Morg. 
Arcal werden zu kaufen geſucht. Offerten erbittet ſich franco 
Heinrich Schindler in Friedeberg a. O. 


2478. 


2541. Dankſagung. 

Allen denjenigen guten Freunden von nah und fern, welche 
in der Nacht vom 16. zum 17. d. Mts. bei der Gefahr des 
Feuers durch guten Rath, Aufmerkſamkeit und Anſtrengung 
mein Gebäude zu ſchützen ſich bemüht haben, ſage ich meinen 
herzlichſten Dank, mit dem Wunſche, daß von derartigen Fäl- 
len keiner von Ihnen zu ſchrecken bedroht werde. 

Bauer Ernſt Holzbecher in Grunau. 


D 


75. Dankſagung. ; : 

Der 10. d. Mts. war für mich einer der frohſten, heiterſten 
und freudigſten Tage meines Lebens, indem der hieſige Mi⸗ 
litär⸗Begräbniß⸗Verein an ſelbigem mich mit einem anſehn⸗ 
lichen Geſchenk und Veranſtaltung eines herrlichen Feſtes un⸗ 
gemein überraſchte und ausnehmend erfreuete. Dank, ja den 


* 


* = 


herzlichſten innigſten Dank ſage ich meinen lieben und wer: 
then Kameraden, für die an meinem erlebten militäriſchen 
Jubiläum angethane Liebe und bewieſene Auhänglichkeit, auch 
allen 8 Nabe welche zur Verſchönerung des Feſtes bei⸗ 
getragen haben. Der Höchſte, der Geber alles Guten ver⸗ 
elte einem Jeden die mir erwieſene Freundſchaft nach all⸗ 
eitigem Wunſche. ; 
uch meine Kinder fühlen ſich verpflichtet, allen Theilneh⸗ 

mern den wärmſten und aufrichtigſten Dank abzuſtatten. 

Straupitz, den 20. März 1862. : 

Ehrenfried Järſchke. 


2465. Herzlicher Dank 
an Alle, welche uns ſo liebevolle Theilnahme bei dem ſchweren 
Verluſte unſeres Pflegevaters des Töpfermeiſter Carl Hen⸗ 
nig ſchenkten, ſowohl bei der Krankheit, als auch beim letzten 
Gange zur Ruhe. A 

Noch iſt die Wunde nicht vernarbt, die uns der Tod vor 

zwei Jahren ſchlug, durch den unerſetzlichen Verluſt unſerer 
aguten Mutter, und ſchon ſank auch die letzte Stütze dahin. 
Der Herr behüte Alle vor ſo ſchmerzlichen Erfahrungen. 

Greiffenberg, den 18. März 1862. 

Chriſtiane Louiſe Röder, verchel. Müllermſtr. Kern. 

Leberecht Röder. 5 


Anzeigen vermiſchten Inhalts. 
an. Das Nie derſchleſiſche 
’ * 1 
Verſorgungs⸗Inſtitut in Liegnitz 
empfiehlt ſich zum ſchnellſten Nachweis tüchtiger und gut 
empfohlener Hütten-, Berg-, Forſt⸗ und Wirtbſchaftsbeamten, 
Buchhalter, Correſpondenten, Handlungsreiſenden und Com⸗ 
mis jeder Geſchäfts-Branche, Hauslehrer, Gouvernanten, 
Sekretäre, Auſſeher, Brenner, Gärtner, Ziegelmeiſter, Wirth: 
ſchaftsvögte, Kammerdiener, Kellner, Schaffer, Kutſcher, Haus⸗ 
hälter in großer Auswahl, Geſinde aller Art und Lohnar⸗ 
beiter; ferner Eleven und Lehrlinge für alle Fächer und Ge⸗ 
werbe; Wirthſchaſterinnen, Ladenmaͤdchen, Jofen, Schenk⸗ 
Schleußerinnen und tüchtige Köchinnen. 
Anmeldungen nehmen entgegen 
E die Vermittelungs-Bureaus in 
Friedeberg a/. bei Hrn. Kaufmann J. G. Scheuner. 


Waldenburg Be # A. G. Zimmer. 
Jauer 9539 70 Fritz Siegert. 
Landeshut 1 5 Carl Brieger. 
Frankenſtein 75 „ Seiffert & Co. 
Reichenbach RT 11 E. F. Schwarzer. 
Schweidnitz 8 7 BA J. Spitzer. 
Hainau * 7 Carl Neumann. 
Bunzlau 1 1 R. Schüller. 
Görlitz RR: 1 Paul Raſchke. 
Kotzenau 5 = Ed. Preuß. 
Silberberg Pe: 1 Hugo Hein. 
Goldberg 8 5 H. Letzner. 
Steinau ad. „ „ “ Robert Schwantag. 
Glogau " " " Gu ſt av Sa ttig. 
rankfurt aD... „ „ 1. Theodor Kladt. 
inzig * 75 A. Herrmann, 
Hoyerswerda . A. W. Knichale. 
Rothwaſſer „ „ Lieutenant Conſtantin Rohr. 
Lauban * A. Flögel. 


„ G. 

latz 15 2 Aukt.⸗Commiſſ. Karl Scholz 

und das Centräl-⸗Bureau in Liegnitz, Frauenſtraße 61. 
bei Guſtav Liebig. . 
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2197. Einem geehrten Publikum empfehle ich mich 
zum Ein⸗ und Verkauf aller in⸗ und aus⸗ 
ländiſchen Staatseffecten, Eiſenbahn— 
Aktien, Pfandbriefen ꝛc., und verſichere 
bei billigſter Preisberechnung die reellſte Bedie⸗ 
nung. M. Landsberger. Laubanerſtr. No. 227. 
Löwenberg i. Schl., den 12. März 1862. 
1940. Eine ſehr ordentliche chriſtliche Hausfrau iſt geneigt, | 
Knaben wenig bemittelter Eltern, welche die Schulen in 
! beſuchen wollen, in billige Penſion und gewiſſen⸗ 


hafte Auffiht zu nehmen. Der Kreis⸗Einnehmer Braſe 
ertheilt nähere Auskunft. 


2417. F. W. Rahn aus Berlin! 


Die Wollen- und Seiden⸗Färberei 


in Schmiedeberg i. Schl. 
empfiehlt ſich einem hochgeehrten Publikum mit der er⸗ 
2 Anzeige, daß die Anſtalt von der Weigert'ſchen 


abrik nach dem Regiſtrator Herrn Stumpeſchen Haufe 
Nr. 3 24 verlegt iſt. 

Es werden gefärbt ſeidene Kleider, Mantillen, Shawls, 
Tücher, Blonden u. Bänder in allen Farben, von Wollen, 
Baummollen: u. Sammt:Stoffen; auch Federn. Zugleich 
iſt hiermit verbunden: 
eine chemiſche Waſch⸗, Flecken: und 

Garderoben: Heinigungs: Anſtalt 
für Shawls, Tücher, Teppiche, Gardinen u. Möbelſtoffe, 
ſowie Herrenröcke, Uniformen, Weſten u. Beinkleider. 

Seidene Kleider, Mantillen, Tücher, Shawls u. Sammt⸗ 
Bänder werden ſowohl von einzelnen Flecken, wie auch 
im Ganzen unbeſchadet des Farbenglanzes und der Facon 
auf franzöſiſche Art gewaſchen und gereinigt und alle in 
dieſes Fach einſchlagende Arbeiten aufs eigenſte u. billigſte 
Franzöfiſche Glases. Hand ſchuh 
Franzoſt e dcee-⸗Han un: 

Waib: Anſtalt 
werden dieſelben in allen Farben, ſowie auch in weiß, 
aufs ſauberſte gewaſchen. 


2466. Alle, welche noch mit Zahlung an den verſtorbenen 
Töpfermeiſter Carl Hennig in Greiffenberg im Rückſtande 
jind, werden hiermit aufgefordert, dieſelben von heut ab 
binnen vier Wochen an den Nachfolger Leberecht Röder 
bei Vermeidung der Klage zu zahlen. 

Greiffenberg, den 18. März 1862. 


2471. Noch 2 Mitleſer zur Volks⸗Zeitung ſucht R. Friebe. 


2455. Durch Worte und durch Verdächtigung habe ich den 
Häusler und Maurer Karl Beier ſchwer beleidigt; indem 
ich dieſe Beleidigung und Verdächtigung zufolge Schiedsamts⸗ 
Vergleich zurücknehme, Abbitte leiſte und den ꝛc. Beier als 
einen rechtlichen Mann erkläre, warne ich die, welche Kennt⸗ 
niß davon haben, vor Weiterverbreitung. \ 
Deutmannsdorf, den 18. März 1862. 
Gottlieb Gruhn, Flachshändler. 
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| 2452 Bleichwaaren⸗Beſorgung. 


Nachſtehend Genannte übernehmen auch in dieſem Jahre wieder alle Arten Bleichwaaren, als: Leinwand, 
Tiſchzeuge, Handtücher ꝛc., Garn und Zwirn zur Beförderung an mich. — Ebenſo werde ich wie bisher eingehende 
Wirkfachen : Aufträge gern zur Zufriedenheit mit beſorgen. — Die mir anvertrauten Waaren find gegen Feuersgefahr 
verſichert. — Da ich bei anerkannt beſter Natur ⸗Naſenbleiche, reellſter und raſcher Bedienung die Preiſe 

imm Intereſſe der werthen Committenten noch ermäßigt habe, jo erlaube ich mir mein Bleich! und Wirk: 
geſchäft zur gefälligen Benutzung ganz ergebenſt zu empfehlen. 


Hirſchberg im März 1862. Friedrich Emrich. 
2 Bleichwaaren zur Beförderung an mich übernehmen: 12 
In Auras Herr Kaufmann G. Nitſchke. In Liegnitz Herr Kaufmann F. Golz. w 
„Canth 0 1 C. F. H. Kleiner. | „Löwenderg „ 7 Wilhelm Hanke. 
„ Dyhernfurth „ 7 F. Geiſt. „üben 7 = Herrmann Is mer. 
„ Frankenſtein „ 5 A. B. Siegert. „Neumarkt 3 1 Ernſt Zerten. 
„ Freyburg 5 1 Julius Herberger [„ Neuſalz # 7 C. W. Mündel. 
„ Freyſtadt 1 3 tto Siegel. „ Nimptſch Ai 75 Ed. Schicke. 
„ Glogau 5 5 Guſtav Reichel. „ Parch witz 5 w E. W. Zimmer. 
„ Goldberg „Seifenfabrik. F. Hd. Beer. „ Polkwitz 75 * Friedr. Hellmich. 
„ Grünberg Herren Kaufleute Lange & Dorff. „Sagan „ 15 Theodor Kunze. 
| „ Guhrau Herr Polizeianw. O. Bergmann. „ Schönau 15 ri Heinrich Günther. 
„ Haynau „ Kaufmann E. Matthes. „ Sprottau 15 Mi Wilh. Fiſcher. 
„ Herrſtadt 5 n T. Langner. „ Steinau Madame Wilh. Scholz Wwe. 
„ Jauer 5 = Karl Bunke. „Striegau Herr Kaufmann B. W. Reimann. 
„ Köskau 5 = N Dittmann. | „Wohlau 7 * G. Kieper. 
„ Leubus 1 f H. J. Hentſchel. „ Winzig Herr Seifenſiedermſtr. Ed. Marſchall. 


= Hamburg» Amerifanifche Packetfahrt⸗Actien⸗Geſellſchaft. 
Direete Poſt⸗Dampfſchifffahrt zwifchen 


Hamburg und New⸗ York, 


eventuell Southampton anlaufend. 


| Poſt⸗Dampfſchiff Bavaria, Capt. Meier, am Sonnabend, den 22ften März, 
5 Teutonia, „Taube, am Sonnabend, den Sten April, 
| s Bornſſia, Trautmann, am Sonnabend, den 19ten April, 
: Hammonia, = Schwenſen, am Sonnabend, den Zten Mai, 
: Saxonia, Ehlers, am Sonnabend, den 12ten Mai. 
Erſte Kajüte. Zweite Kajüte. Zwiſchendech. 


Paſſagepreiſe: Nach New: York Pr. Et. a 130, Pr. Et. % 100, Pr. Ct. 60. 
Nach Sonthampton L. 4, L. L. 10, L. 
N Kinder unter 10 Jahren die Hälfte und unter 1 Jahr Pr. Conr. 3. 
Die Expeditionen der obiger Geſellſchaft gehörenden Segelpacketſchiffe finden ftatt: 
nach Newyork am 15. April per Packetſchiff Elbe, Capt. Boll, 
5 „ MDuebee „ I. April „ 75 Oder, „ Winzen. 
» ; Näheres zu erfahren bei Auguſt Bolten, Wm. Miller's Nachfolger, Hamburg, 
ſowie der für den Umfang des Königreichs Preußen conceſſionirte und zur Schließung gültiger Verträge bevol michtigte 


General-Agent H. C. Platzmann in Berlin, Loniſen⸗Platz Nr. 7. 


Rob. M. Sloman’s Packet - Schiffe = 4 N 


> durch ihre raschen und glücklichen Reisen seit Jahren berühmt, werden expedirt: 
von Hamburg direet . RT 

nach New- Vork und @uebee am 1. und 15. eines jeden Monats. | 
Zur Annahme von Passagieren und Auswanderern für diese Schiffe von Herrn Rob. M. Sloman 
alleln ermächtigt, empfehlen wir dieselben allen Reisenden und Auswanderern unter Zusage der besten und 
gewissenhaftesten Beförderung. Nähere Auskunft ertheilen unsere Herren Agenten oder auf frankirte Briefe 


543. Donati & Co. in Hamburg. 
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2492. 


— 


Beim Beginn der Bleichzeit verfehlen wir nicht, unſer Bleich- und Wirtwaaren Beſorgungs : Gefhäft in Grinne: 
rung zu bringen. — Nachbenannte reſp. Commifjionaire übernehmen auch jetzt, wie ſeit läuger als zehn Jahren, zur 


Beförderung an uns alle Arten Bleichwaaren, als: Leinwand, Tiſchzeuge, Handtücher u. ſ. w., 
Aufträge zu Anfertigung vorbezeichneter Gewebe und liefern ſolche nach vollkommen ſchöner, 


wie an 


Garn und Zwirn. 


reiner Natur Mafenbleiche gegen Bezahlung unfrer eignen Rechnung wieder zurüd. 
Die uns anvertrauten Gegenſtände find gegen Feuersgefahr verfichert. 


Unſer Grundſatz iſt reelle Bedienung ohne wortreiche Aupreiſung. 


Hirſchberg i. Schl. im März 1862. 


C. Troll's Erben. 


Bleichwaaren und Wirkaufträge übernehmen für uns in nachbenannten-Orten: 


In Breslau Herr Ad. Hempel. In Neumarkt Herr M. Wuttke. 
Bernſtadt Wilh. Dunckert. Neuſtädtel „A Uthemann. 
Brieg C. G. Oeſterreich. Neutomysl, Pr. Poſen,, C. J. Dampmann. 
Beuthen O.⸗Schl. Sal. Wiener. Ohlau ; riedr. Boge. 
Boreck Iſid. Fabiſch. Oppeln N. Zupitza. 

Coſel F. Haß. Oſtrowo 1 Iſid. Arotofginer. 

Creutzburg : 5 Dresdner. Pitſchen „EC. F. Koſchinsky. 

Gr.⸗Glogau E. Kionka. Pleß F. S. Kohn jun. 

Ober ⸗Glogau Sal. Steinfeld. Pollwitz A. Winkelmann 

Goldberg L. Namsler. Poſen 5 N Glückſtein. 

Grottkau C. Uhlmann. Ratibor Ant. Weiß. 

Guhrau Frau H. Weitze, Schnittwaaren: Rawicz 5 s Pee G. Ollendor ff. 
Händlerin. Sohrau O. ⸗Schl. J. P. Lipinsky. 

Haynau Herr F. B. Müller. Steinau a. d. O. uſt. Hoffmann. 

2 9105 b Traugott Förſter. „Stettin Herren A. Müller & Comp. 

Jutroſchin s. Jul. Levy. Gr. Strehlitz Herr E. G. B. Scholz 

= Koſten, Prov. Poſen Marc. Lewy. Stroppen „C. F. Feiſt. 

Liegnitz 6G. Strauwald. Trachenberg A. Suſt. 

Liegnitz Edm. Brendel. Trebnitz F. Haisler. 

„ Leobſchütz Heinr. Hannig. : Wanſen F. Paul. 

Lublinitz : 9. Ring Wohlau „S. T. Petzold. 

Militſch S. S. Lubliner. Zduny o Kahler. 

- Namslau J. C. Herrmann. 


Hiermit verbinde ich 


noch die Anzeige, daß ich, als alleiniger Eigenthümer obigen Geſchäfts, die Firma 


„C. Troll's Erben“ vom 1. April ab erlöſchen laſſe und die Fortführung des Geſchäfts ohne jede ſonſtige Veränderung 


unter meinem eigenen Namen in gewohnter Aufmerkſamkeit betreiben werde. 


Frdr. Lampert. 


2519. Zur 1 ſchadhaft gewordener Email⸗ 
geſchirre, desgl. Ketten, Kandaren, Steigebügel ıc. 
e feht ſich Böhm, Klempnermeiſter. 

Hirſchberg im März 1862. Aeußere Schildauerſtr. 
1980. Avis! 

Ein Freigut mit ſchönem maffiven Wohnhaus, guten 
Gebäuden und 500 Morgen Acker, Wieſen u Holzung, 300 
Schaafe, 20 Stück Rindvieh, 6 Pferde, 8 Zugochſen, wenig 
Abgaben, iſt mit 0,000 Thlr. Anzahlung zu verkaufen, oder 
auf eine kleinere Beſihung zu vertauſchen. 

Ein Rittergut mit ſchönem Schloß, Gebäuden u. 1500 
Morgen ſehr ertragsfähiger Flche, bedeutendem Inventar ꝛc. 
iſt mit 25,000 Thlr. Anzahlung zu verkaufen. 

Ein Rittergut mit herrlichem Schloß und Gebäuden, 
1800 Morgen Acker, Wieſen u. Waldung iſt mit 20,000 Thlr. 
Anzahlung zu verkaufen, oder auf ein Haus, oder klcinere 
ländliche Beſitzung zu vertauſchen. 

In ei Rittergüter mit 2000 und 1000 Morgen find 
preiswürdig mit angemeſſener Anzahlung jofort zu verkaufen. 

Zu kaufen werden geſucht: mehrere Apotheken mit einem 
reinen Medizinalgeſchäft von 1500, 2000, bis 3000 Thlr. 
Genügende Anzahlung iſt vorhanden. 

Auftrag und Nachweis durch . er 

das landwirthſchaftliche Commiſſions⸗Geſchäft 
des Amtmann Geißler zu Löwenberg in Schleſien. 


26 


* 2 " 4 
| Für Brillenbedürftige 
jeden Donnerſtag im „goldnen Schwerdt“ zu Hirſchberg. 
Heinze, Optikus aus Heriſchdoif. 


5 


2 


2559. Da ich das von meinem verſtorbenen Manne, Kauf⸗ 
mann Fr. Seidel, auf mich übergegangene Tuchgeſchäft we: 
gen Kränkichleit gänzlich aufgeben will, jo offerire ich die 
noch vorhandenen Waaren zu bedeutend herabgeſetzten Preiſen 
zum Verkauf. ; 

Bei Abnahme des ganzen Vorraths ſichere ich hiermit noch 
einen niedrigeren Preis zu. 

Mit der Einziehung der ausſtehenden Forderungen meines 
Mannes von der Nachlaßbehörde der Kürze wegen beauftragt, 
erſuche ich hiermit alle Schuldner für entnommene Maaren 
n ihren diesfälligen Zahlungsverbindlichkeiten binnen 
4 Wochen gefälligit nachkommen zu wollen, widrigenfalls ich 
verpflichtet bin, ſie zur Erfüllung dieſer Verbindlichkeit der 
obengedachten Behörde anzuzeigen. 

Hirſchberg, den 20. März 1862. 


2420. Warnung. = 
Mein Sohn, der Dienfilncht Wilbelm Höher hier, iſt ma: 
jorenn und ich bezahle nichts für ihn; daher warne ich Jeden, 
ihm weder etwas zu borgen, zu verkauſen noch zu vertauſchen. 
Boberröhrsdorf, den 18. März 1862. 
Gottlieb Höher, Bauerauszügler. 


Verw Seidel. 


! 
| 


| 
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Hirſchberg i. Schl. im März 1862. 
Hierdurch beehren wir uns ganz ergebenſt anzuzeigen, daß wir am 1. April c. unter der Firma: 


Oppler & Milchner 


Speditions-, Commiſſions- & Verlabungs-Geſchüft 
in Hirſchberg i. Schl. und Bunz lau 5 
eröffnen. 


Mit den nöthigen Geſchäftskenntniſſen verſehen, und durch langjährige Thätigkeit am hieſigen Platze 
mit allen Berhältnifien der Gegend aufe Beſte vertraut, hoffen wir den Anforderungen unſerer geehrten 
Committenten in jeder Weiſe zu genügen. 

Wir werden nicht nur den uns zur Beförderung anvertrauten Gütern nach und von allen Nich⸗ 
tungen die prompteſte Expedition zu Theil werden laſſen, ſondern wir haben es uns noch zur beſonderen 
Aufgabe geſtellt, durch einen regelmäßig eingerichteten Fracht-Verkehr zwiſchen Hirſchberg und Bunzlau, 
diejenigen Sendungen, welche nach und von allen Stationen der Tour Bunzlau⸗ Berlin und darüber 
hinaus gerichtet ſind, ſchneller und billiger, als dies bisher via Liegnitz der Fall geweſen, zu befördern. 

Zwiſchen Hirſchberg⸗ Breslau, Liegnitz Görlitz und retour, werden wir ebenfalls eine 
regelmäßige Fracht⸗Verbindung zu unterhalten ſuchen, und übernehmen Güter für unſer Geſchirr: 

in Breslau Herr Ferdinaud Cohn, Kupferſchmiedeſtr. 30, 
in Liegnitz die Herren Barſchall & Kladt, 
während die von der Leipziger, reſp. ſächſiſchen Tour ankommenden Güter an unſere Adreſſe: Bahnhof 


ein 


restante Görlitz zu adreſſiren bitten. 


Indem wir hiernach unſer Unternehmen dem Wohlwollen eines hochgeehrten Publikums beſtens em: 
pfehlen, bitten wir um die Uebertragung geſchätzter Aufträge, deren ſorgfältigſte Ausführung wir im Voraus 


zuſichern. 


2511. 


Hochachtungsvoll! 


Ernst Oppler. 
Heinrich Milchner. 


2457. Eine anſtändige Dame, die den Sommer auf dem 
Lande zuzubringen wünſcht, findet gegen angemeſſene Pen⸗ 
ſion in einer evangel. Predigerfamilie freundliche Aufnahme. 
Auskunft ertheilt die Exped. d. Boten. 


2481. Mıntnnenthlen in jeder beliebigen Größe 

Photographien und Ausführung (Viſiten⸗ 
karten⸗Photographien, a Dizd. 2 Thlr.) empfiehlt das Atelier 
im Striegauer Kretſcham in Jauer von 


Ernſt Höfer aus Berlin, 
Hoſphotograph Ihrer Durchl. der Frau Herzogin v. Sagan. 


„ Bleichwaaren- Anzeige. 


Unſeren geehrten Geſchäſtsfreunden die 
ergebene Anzeige, daß wir außer unſerer 
Commandite in Liegnitz ein gleiches Ge⸗ 
ſchäft in Bunzlau errichten und ſolches 
zum 1. April d. J. eröffnen. 
M. J. Sachs & Söh 


2257. Benachrichtigung. 

Von meiner Reiſe nach Breslau und Berlin zurückgekehrt, 
woſelbſt ich Gelegenheit gehabt, die neueren, allgemein zweck⸗ 
mäßig anerkannten künſtlichen Zahngebiſſe u. Zahn ⸗ 
Garnituren, ſowohl auf Saugeplatten, wie auf Unter⸗ 
lagen von Kautſchuk ſelbſt zu verfertigen, empfehle ich mich 
einem hochgeehrten Publikum, und bin in Hirſchberg wieder 
jeden Donnerſtag im „Schwarzen Adler“ von Vormittags 
9 Uhr bis Nachmittags 5 Uhr zu ſprechen. 

Neubaur, Zahnkünſtler in Warmbrunn. 


2288. Strohhüte werden moderniſirt, gewaſchen u. gefärbt 
durch Emilie Danziger in Warmbrunn im ſchw. Roß. 


2518. Zur W aller Art Bauarbeiten ꝛc. ꝛc. 
Bedachungen in Metall, Cement und Pappe, ſowie 
zu fchueller und billiger Beſorgung aller Art Ne 
paraturen empfiehlt ſich angelegentlichſt 
obert Böhm, Klempuermeiſter. 
Hirſchberg im März 1862. Aeußere Schildauerſtr. 


Derkauſs⸗ Anzeigen. 
2279. Die mir gehörige, aus 21 Morgen ſehr gutem Acker 
inel Garten beſtehende, in einem großen Kirchvorfe nahe 
an der Stadt Stein au gelegene Freiſtelle bin ich 
Willens unter annehmbaren Bedingungen zu verkaufen, und 
wollen ſich daher Kaufluſtige entweder durch portofreie An⸗ 
frage oder mündlich an mich wenden. 
W. Strauß zu Steinau. 


2534. Unterzeichneter iſt geſonnen, fein im beften 
Bauzuſtande und an der Chauſſee nahe den Kirchen 
und berrſchaftlichem Schloß belegenes Haus, enthal⸗ 
tend 3 Stuben, Keller, gewölbte Stallung, Scheuer 
2c., veränderungshalber aus freier Hand zu verkaufen 
oder zu verpachten 

Hermsdorf u. K. Chr. Finger, Glaſermeiſter. 


8 Haus Verkauf. 


Das Haus Nro. 193 in Nieder» Probjihain mit 1 Scheffel 
Garten und 2 Scheffel Acker iſt Veränderungs wegen ſofort 
zu verkaufen und zu übergeben. Reelle Selbſtkäufer erfahren 
das Nähere beim Mefiker Nro. 87 Ober: Probjthain. 


2535. Eine Schmiede mit zwei Feuern in einem lebhaften 
Dorfe, nahe dem Wirthshauſe belegen, mit cerca 20 Schffl. 
Aeckern, iſt aus freier Hand zu verkaufen. Nachweis in der 
Expedition des Boten. 


2532. Eine Erbſcholtiſei, rentenſrei, in geſunder 
ſchöner Gegend bei Lähn, mit durabeln Gebäuden, ſehr ges 
räumig, ſowohl Gebäude als Hof, enthaltend nach geometri— 
cher 1 146 Scheffel gutes Ackerland, 91 Scheffel 

uſchland, 25 Scheffel Wieſe, 5 Scheffel ſchöͤnen Obſtgarten 
und nöthigſtes Inventar, ſtebt aus freier Hand mit halber 
Kaufpreis⸗Anzahlurg und ſonſtigen ſoliden Bedingurgen des 
baldigſten zu verkaufen ö 

Muͤndlich, und ſchriftlich auf portofreie Anfrage, ertheilen 
nähere Auskunft: 8 

Kuttenberg, Kr. Löwenberg in Schleſien, den 18. März 1862. 

Döring, Bauergutsbeſitzer. 
Nieder⸗Wieſenthal. Chriſtian Feige, Bauergutsbeſ. 
2528. Haus Verkauf. 

Das Haus Nro. 70 auf dem Plane iſt fofort aus freier 

Hand zu verkaufen. Das Nähere beim Eigentbümer 
Lerche in Cunnersdorf. 
2574. Verkaufs-Anzeige. ? 

Ein Bauergut im Löwenberger Kreiſe, mit einem ſehr 
freundlich gelegenen ganz neu erbauten Wohnhauſe, circa 
120 bis 130 Schffl. beiten Acker, Wieſen, Buſch und Strauch⸗ 
holz iſt zu verkaufen und bald zu übernehmen. 

Nähere Auskunft ertheilt auf portofreie Anfrage: B. 8. 
poste restante Bunzlau. 
2517. Verkaufs -Anzeige. 

Ich beabſichtige mein zu Hermsdorf u/R. belegenes Grund⸗ 
ſtück Nro 17 ſofort billigſt zu verkaufen. 

Daſſelbe eignet ſich ſehr gut zur Anlage einer Gerberei, 
auch können Acker und Wieſen dazu abgelaſſen werden, nach⸗ 
dem es gewünſcht wird. 

Nähere Auskunft ertheilt mündlich oder auf frankirte Briefe 
der Beſitzer G. Herrmann. 
2008. Mühlen Verkauf. 

Eine Waſſermühle an einem belebten Orte, in gutem 
Bauzuſtande, mit 2 Mahlgängen, hinreichender Waſſerkraft, 
13 Scheffel Acker und Wieſe, ſchönem Obſt⸗ und Graſegarten, 
iſt wegen Kränklichkeit der Familie ohne Einmiſchung eines 
Dritten zu verkaufen. Auch dürfte ſich dieſelbe wegen ihrer 
Räumlichkeit zu einem andern Geſchäft eignen. Ernſtliche 

Selbkäufer erfahren das Nähere in der Expedition d. Boten. 
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, Haus Verkauf. 


Kränklichteitshalber bin ich geſonnen, mein an der Bolten: 
hainer Straße gelegenes Haus nebſt Garten (jetzt Töpferei) 
aus freier Hand zu verkaufen. Anfragen erbitte ich mir 
portofrei. Sommer, Toöpfermeiſter. 

Hirſchberg, den 18. Mär; 1862. 

2196. Verkaufs Anzeige. 

Unter eichneter iſt geſonnen, feine in Leuthmannsdorf bei 
Schömberg gelegene Kleingärtnerftelle mit 17 Morgen 
Acker und Wieſe, nach Belieben auch mehr oder weniger, 
ſofort zu verkaufen Das Nähere iſt zu erfabren beim Scholz 
Kuhn in Leutbmannsdorf oder beim Reſtſtellenbeſitzer P. 
Bucher in Alt⸗Reichenau, Kr. Bolkenhain. 


3 1862. 
M 


0 Ne N 
Wirkhſchaften von 60, 30, 20, 16, 12, 9 Morgen 
u. ſ. w., weiſet nach der Comm. Heinzel in Bolkenhain. 


2481 Wegen meiner langen Krankheit bin ich geſonnen, 
mein maſſives Haus mit drei bewohnbaren Stuben, einem 
Garten mit 10 Viertel Ausſaat und einem Morgen Obſt⸗ 
und Graſegarten aus freier Hand zu verkaufen. Daſſelbe 
liegt in einem großen Bauerndorfe au der Straße von Bol⸗ 
kenhain nach Jauer und eignet ſich für jeden tüchtigen Ge⸗ 
ſchäftsmann, vorzüglich für Weber, Tiſchler, Stellmacher und 
Korbmacher auch eignet ſich daſſelbe zum Betriebe der Krämerei. 

Die Kaufbedingungen ſind zu erfahren beim Eigenthuͤmer 
Weber Mende in Wederau. 


5 Für Bienenfreunde. 
Mehrere gute Bienenſtöcke ſind zu verkaufen in No. 38 
zu Eich berg. 


2495. Trinkflaſchen für Kinder mit Pfropfen von 
Elfenbein, Knochen und patentirtem Geſundheits⸗ 
Gummi empfehlen in größter Auswahl 

Eruſt Gerber & Sohn. 


N Zweite Beilage zu Nr. 24 des Boten aus dem Rieſengebirge 1862. 


Mein Mode und Schnittwaaren⸗Geſchäſt, 
welches mit Neuheiten beſtens ſortirt iſt, empfehle ich zu billigen 
Preiſen einer geneigten Beachtung. 

Hirſchberg. S. Münzer. 
Lichte Burgſtraße im zweiten Hauſe vom Ring aus. 


2349 


bne Beimiſch in /, %, %, ½ und % verkauft zu 
Schwarz feidene Waare wirt en g an 
. an 


ds berger. 


2 — — dä'— ' ——ü—ͥ——b.z — x:: —ĩĩ—— 
545. Altes Schmiedeeiſen und Federſtahl “in N 18 hei 
if wieder dorrätbig Bi a a Ru Perücken, Toupets, Scheitel, 


r * 
Dunkle Burgſtraße No. 89. = Zöpfe etc. 
Be] Iangiäbrige Seebtung ae 1 Syn ſtets 18 
2296. 5 i eganteste u. Geschmackvollste der neueſten 
9 Das Neueſte und eleganteſte in Sam Fr 3 um das Wan Haar auf 0 = 
N ommenſte zu erſeßen, unter Garantie des guten und feſten 
En tout cas Sibens billigt F. Hartwig, Hof- Krieenr. 
in Seide, 1 Thlr. bis 6 Thlr. 4 3 " 
Re an * ir 8 ä ch ie Die neueſten Mützen und Hüte, 
en⸗ ſowie Confirmanden⸗ Mützen empfiehlt 


in Seide, Papier und in allen Farben; 


N e g en f ch ir me Schildauerſtraße. 2 * 
in Seide, Alpacca, Köper und Baumwolle 2367. Mehrere hundert Scheffel reine trockene Holzaſche 
empfiehlt in größter Auswahl liegen zum Verkauf in der Seifenſiederei bei Er 
August Wendriner.| ____________S::Pirend . 
Hirschberg. Ning, Butterlaube 36. 2542. Ein einfpänniger Spazierwagen auf Druckfedern 


Hirſchberg, A. Scholtz. 


55. An zee i e. - — : 
Ein vollſtändig armirter e nebſt gedruckter 2531. Beim Handelsmann G. Hain vor dem Burgthor iſt 
. aan Magnetiſeur Michaelſen aus Breslau iſt jederzeit Hafer und reine trockene Kleie zu verkaufen. 
egen augenſcheinlicher ſchwächliche örperkonſtitution des . 3 ; = 
Beſthers für — feſten reis a LH f r. Gonft Irtl) 2565. Ein eiferner Wagen el ein Kinderwagen 
zu verkaufen. Darauf Reflektirende wollen ſich in der Exped. auf Federn, eine Bohrmaſchine mit Geſtelle neueſter Art zum 
des Boten melden. Stellen, 2 auch 3 Kluppen zum Schraubenſchneiden ſtehen 
— — — — ſofort zum Verkauf beim Schmiedemſtr. Hornig zu Kauffung. 
2501. Die ergebene Anzeige, daß ich mit einer Auswahl u 


Perücken, Scheiteln, Zöpfen, Unterlagen ete. Re Aecht 18615 Bairifcher 

Montag den 24. in Löwenberg im Hötel du Roi, 2 7 45 © M 

ee oe. re en, Rieſen⸗ Runkel ⸗Rübſaamen 
aun Nachmittag in Greiffenberg in der Burg in guter Qualität empfiehlt biligft F. W. Müller, 

2 cu rl er. Goldberg im März 1862. Friedrichsſtt 


2464. Schütten⸗ und e verkauft 2564. Billigſt zu verkaufen iſt 820 Ver⸗ 
Greifenberg. G. Dietzel. änderung eine Partie Ackergeräthſchaften, 
> — — on darunter zwei complette Wagen, auch 
2421. Den 17. März ift wieder friſch gebrannter Kalk find zu vier Kühen ſteinerne Krippen ab: 
und Aſche zu haben in der Kalkbrennerei zu Kam: zulaſſen. Das Nähere iſt zu erfahren beim 
merswaldau. Neuner. Weißgerber Hoffmann in Schönau. 


we 
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1 Frübjahrs.2 ‚Mäntel und Mantillen 
neueſter Façons habe ich in großer Auswahl empfangen, und 
empfehle ich dieſelben zu billigen Preiſen 

Hirſchberg. S. Münzer. 
85 Bur oſtraße im Arie Dane vom Hug aus. 


= Fenfter- Sarnen 


e und gemuſtert in allen Breiten, in großer und ſchöner Auswahl verkauft zu tief herabgeſetzten Preiſen J. Landsberger. 


or» 


zum, Anzeige für Herren. BE 
Von der Frankfurter Meſſe und Berlin retournirt, zeige ich 
hierdurch ergebenſt an, daß die von mir fürs Frühjahr und den Sommer 
in bedeutendem Maaßſtabe eingekauften Neuheiten nach wenigen Tagen 
eintreffen werden. 
Si e Max Wygodzinski. r 


Shawls und Tücher 


in den neueſten Deſſeins und in großartigſter Auswahl empfiehlt 2523. 
ee n 


— 


250. —— 11 Keine N ohne Wifenfebaft ! KON 


Acht Hirſchberger Schnellkoch⸗Geſchirr my 


a (Zöpfe) von 1— 10 preuß. Quart Gehalt offerirt zu den aunehmbarſten, aber feſten Preiſen 
und hält fein Fabrikat!!! Einem verehrlichen Publikum beſtens empfohlen!! 


Hirſchberg im März 1862. Robert 2 1 auffi ere Shibaurfrae . 


2536. Wegen Ableben ı meines Gbemannes bin ih b Bilens, 9 

meinen in gutem Zuſtande befindlichen Bien enbeſtand, Hoff ſches mal Extract 
beſtehend in ſechs Dzierzon'ſchen Doppelſtöcken und dabei be⸗ und 

findlicher leeren Di ierzon'ſchen Doppelbeute, zu verkaufen, 


c Kraft⸗Bruſt⸗Malz 

Wittwe Geisler in Mittel⸗Zillerthal No. 17. empfing und empfiehlt 
2183. Rigaer Kron- -Sie-Reinfamen, Amerikanischen U & 
Pferdezahn⸗Mais, ſowie alle ſonſtigen landwirth⸗ em: unn. J. Schnorr. 
ſchaftlichen Sämereien empfiehlt 441. Ein gebrauchtes aber noch gut erhaltenes Forte: 


— 2 iano, ſowie eine Geige ſind in No. 261 eine Treppe 
Franz Gärtner in Jauer am Neumarkt. 10 in Schmiedeberg zu verlaufen, 8 


4 


. Ir ERTEDR PETE n a DENE . 
2400. Hiermit beehre ich mich ganz ergebenſt anzuzeigen, daß ich im Laufe dieſer Woche in den 
Beſtz der neuen Frühjahrsſtoffe 


gelangt bin. Auſſer den eleganteſten Seidenſtoffen in allen Breiten bietet jetzt mein Lager 
auch in einfachen ſoliden Stoffen eine große Auswahl; die Mannigfaltigkeit derſelben läßt es 
jedoch nicht zu jeden einzeln zu bezeichnen, noch weniger die Preiſe dafür anzugeben, weshalb ich 
mir nur erlaube als ganz beſonders empfehlenswerth hervorzuheben: 
ächt engliſche Popelines, 
Toile de Berlin, 
Etoffe Ophelia, 
Etoffe Mozambique, 
glatte und geſtickte Bardge, 
Grenadines 
und das Neueſte für dieſes Frühjahr 
Robes a Band. 
Hirſchberg, den 20. März 1862. 


Moritz H. Cohn jun. 


Langgaſſe. 


Veredelte Aepfel und Birnbäume, hochſtämmig, 
Aepfelwildlinge, 1, 2 und 3jährige, 
Kirſchwildlinge aus Edelkern gezogen, hochſtämmig zur Veredelung in den Kronen. 


Zuckerahorn in ſtarlen Stämmen 7—8 Fuß hoch, um zu räumen billig. 

Geſundheits⸗Aepfelwein ohne Sprit — als das heilkräftigſte, natürlichſte Mittel zu Frühjahrskuren 
bei Verſchleimungen, habituellen Verſtopfungen ꝛc. Die un ſich mehrenden Verordnungen der Herren Aerzte zu Kur⸗ 
zwecen, ſowie auch die mir in vielen Schreiben vom Publikum lundgegebene Ueberzeugung, daß die Geſundheit wieder 
bergejtellt iſt, machen es mir zur beſondern Pflicht, auf dieſes billige, natürliche Mittel aufmerkſam zu machen. — 
Gebrauchsanweiſungen ertheile gratis. — Die Preiſe ſind billigſt, für den Eimer 7 rtl., Anker 5% rtl., Flaſche 4 for. incl. 
Gebind und Flaſche geſtellt. 

Aepfelwein⸗Eſſig ohne Sprit — von feinſter Säure, zur Kur und wirthſchaftlichen Zwecken, 3 far. p. Flaſche. 

Himbeer⸗ und Kirſchſyrop, Himbeer: und Kirſchwein, ſuß, empfiehlt 


Hirſchberg. Carl Samuel Häusler vor dem Burgthore. 


a Konfirmanden Anzüge 
werden zu ſehr billigen Preiſen ſchnell und ſauber geliefert in 
Hirſchberg. Max Wygodzinski's ö 
Schildauerſtraße. Herren⸗Garderobe- und Mode- Magazin. 


* 
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2491. Friſche Zuſendung von feinem K e * 
Thamottſteine, 
ſtrach. Caviar teen aus Steinkirch u. Hermsdorf, 


empfiehlt H. Zſchetzſchingck, Markt Nr. 18 


2459. Eine Partie eichene Bohlen in verſchiedener Stärke, 
werden zum Verkauf nachgewieſen bei 1 rs 
Herrmann Anders in Striegau. 


Achtzig Stück fette Schöpfe 
verkauft der Gutsbeſitzer Kühn in 
Gräben bei Striegan. 2516 
5. Verkaufs ⸗ Anzeige. 

Bei hieſiger Kalkbrennerei iſt vom 24. d. M. ab friſch 
gebrannter Baus und Ackerkalk vorräthig; dagegen auf 
der Kapelle eine Partie zerfallner Kalk bei herabgeſetzten 


Preiſen. 
Berbisdorf, 16. März 1862. Schreiber. 
2379. Ein neuer, leichter, halbgededter Wagen 
ſteht zum Verkauf bei f 
R. Kretſchmer in Warmbrunn. 

2480. Gini; e Schod ſehr ſchönes Rohr zum Bauen liegt 
bee. beim Mühlenbeſitzer Hübner in Neuland bei 

— re — 


>= Auch neben der Ofenfabrik find 
Billig! Billig! Billig! 
feine weiße und farbige Zimmer:Defen auf Lager vorräthig. 


Das Setzen von Oefen und Kochmaſchinen wird aufs ſau⸗ 
berſte und praktiſchſte unter Garantie geliefert 


von C. Feige, Ofenfabrikant, 


wohnhaft unterm Gaſthof zum Kynaſt. 


. Türkiſchen Tonnenkanaſter, * 


das / 8 ſgr.; 10 /. 2 fil. 10 for. empfiehlt 2354.) 
Hüſchberg, Kornlaube 52. Theodor Nixdorff. 


Metall ⸗Neibhölzer, DE 


welche auch nicht die geringſte Feuchtigkeit annehmen, ſind 
wieder in großer Quantität auf Lager u. offerire ſolche z. w. 
Prüf. d. Tauf. 1 ſgr., 5 Tauſ. 4½ ſgr.; Wiederverkäufer 
erhalten noch einen Rabatt. Theodor Nixdorff. 
Hirſchberg. Kornlaube 52. Cigarren- u. Taback⸗Geſchäft. 


2560. Ganz geſunde, trockne eichne Pfoſten zu mehreren 
Tennen ſind zum Verkauf beim Gaſtwirth Seeliger zu 


Falkenhayn. TEE BIN 7 
Neutomysler Hopfen, 


2147. 


letzter Ernte, pro Etnr. 18, beſter Qualitat 22 rthl., lieſere 
ich jedem Beſteller ſofort, nehme Aufträge jeder Art für zu⸗ 
tünftige Ernte gern entgegen und liefere zum Einkaufspreis 
gegen eine Proviſion von pro Ctnr. 15 far., wenn feitens 
des Beſtellers Zahlung gleich nach Uebernahme der Waare 
erfolgt. Neutomysl, den 9. März 1862. Eur 
u tz. 


* * 


Ziegelplatten, . 
Krippen, Platten, Sohlbänfe, Thürgewande, 
Stufen zc., vom feſteſten Sandſtein, 
hält ſtets auf Lager und empfiehlt zu geneigter Abnahme der 
Maurermeiſter Ike. 
2408. Eine Partie leerer Cement-Tonnen verkauft billig 
der Maurermeiſter Ike. 
2150. In der Niedermühle in Goldberg ſind 3 neue Mahl⸗ 
cylinder, 9 Fuß lang, 2 Fuß im Durchmeſſer, mit eiſerner 
Welle und neuer ſeidener Gaze überzogen, billig zu verkaufen. 9 


2214. Gut gewaſſerter Stock ſiſch | 
ift von jetzt ab täglich zu haben 
in der „Gallerie“ zu Warmbrunn. 


2277 In Buchwald bei Schmiedeberg ſtehen 6 Stück gut 

durchwinterte, ſehr volkreiche Bir nenſtöcke zum Verkauf. 
Näheres iſt zu erfahren beim Amtmann Gläſer. 
Buchwald den 11. März 1862. 


Ein nach neuer Conſtruktion neu verfertigtes Carrouſſel 
ſteht billig zum Verkauf, oder es wird ein Compagnon dazu 
geſucht, welcher für feinen Theil wenigſtens 100 Thaler 
anzahlen kann, gleichviel ob Manns⸗ oder Frauensperſon. 
Auskunft ertheilt auf portofreie Anfragen die Expedition 
des Boten a. d. R. (1946.) 
H. J. Genifer in Jauer, 

Liegnitzer Straße, 
empfiehlt bei der bevorſtehenden Frühjahrs⸗Saat: 
Amerik. Pferdezahn⸗Mais (echt weiß), 
Bairiſchen Runkelrübenſaamen (Rangeres), 


| 


* 


Quedlinburger desgl. (gelbe Flaſchen), 
desgl. desgl. (rother Dberdörfer), 
desal. Zuckerrübenſaamen, 


Neue Rigaer Tonnen: Lein ſaat, 
Oberſchleſiſche Sack⸗Leinſaat, 
Rieſenmöhrenſaamen, weißer grünköpfiger, . 
Speiſemöhrenſaamen, Altringham. 1936. 
2426. Pflug⸗ und Haakſchaare, pro Etnr. 5 rtl. 25 ſgr., 
beſtes Jacobswalder Blech, dto. von 6 rtl. an, 


dio. dto. Blechabſchnitt, dto. Artl. 5 ſgr., 
Schönau. empfiehlt: Julius Mattern. 
2503. 


Bettfeder n > 

find in allen Sorten vorräthig und zu auf: 7 

fallend billigen Preiſen zu haben bei 
Julius Levi, Kornlaube- u. Langgaſſen⸗Ecke. 


2493. Ahorn⸗Pflanzen 3-4 Jabre alt find pro Schoch | 
a 2½—5 Sgr. zu verlaufen auf dem Dominio Lehnhaus. 
Ebenda find Eſchen⸗ Pflanzen, große Heiſter, a5 Sgr. 
pro Stück, und eine Partie Maulbeer⸗Baumchen Behufs 

weiterer Verbreitung billig zu verkaufen. 


2494. Ein halbgedeckter, noch ſehr gut gehaltener, herrſchaft⸗ 


licher Wagen ſteht für 60 Thlr. zum Verkauf auf dem + 
Dominio Lehnhaus. 


empfiehlt: 
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au Neue Nigaer Leinſaat 


empfiehlt zur bevorſtehenden Saat tonnenweiſe und einzeln 
bilfigft A. W. Scholz, Hohenfriedeberg im März. 
2470. Das anerkannt gute Eryſtall⸗Waſſer zum Waſchen 
der Glacee-Handſchuhe, wie Vertilgung aller Flecken aus je⸗ 
dem Stoff iſt wieder vorräthig bei Robert Friebe. 


3 Wagenverkauf. WE 
Zwei neue einſpännige Fenſter wagen 
empfiehlt zum Verkauf: 


Eduard Schönherr, 
Sattlermeister zu Schmiedeberg. 


2454. Ein noch brauchbores Billard fteht im Gaſthofe 
zum rothen Hirſch in Freiburg billig zum Verkauf. 

2216. Einige Hundert Scheffel gute Eßkartoffeln 
hat das Dominium Fiſchbach zu verkaufen. 


2423. Ich habe mein Lager von eiſernem Kochgeſchirre 
wieder aufs neue aſſortirt und empfehle daſſelbe zu bekannt 
billigen Preiſen 

F. Rutſch, Handelsmann und Siebmachermſtr. in Lähn. 


2884 Extra fein Haaröl, * 
Baumwachs, . 
Echt Belg. Wagenfett, in SAffern zu 5 ſgr., 


2 8 M enzel. 
Bienenſtöcke, 


im beſten Zustande befindlich, verkauft 
eiſt, Schmiedemeiſter in Schellendorf bei Haynau. 


206. 


2280, Holzypflanzen. 

Circa 2000 Schock ſehr ſchöne und kräftige Fichten; 
pflanzen, 2: und Z3jährig, mit ausgezeichneter Wurzel: 
bildung, in Saatkampen erzogen, ſind zum Verkauf auf 
dem Dom. Kuhna bei Görlitz. Weber, Förſter. 

* . * * 

Pfirſich- und Aprikoſenbäumchen 
geſund und kräftig in auserleſenen Sorten, a Stück 12 und 
15 Sgr., ſowie Weinſtöcke in fhönen Exemplaren, a Stück 
5 ſgr., empfehlen und nehmen Beſtellungen darauf an der 
Kunſtgärtner Weinbold in Hirſchberg, als auch Kunſtgärt— 
ner Weinhold in Plagwitz bei Löwenberg. 


2298 In der Papiermühle zu Giersdorf b Warmbrunn 
ſteht ein Fenſterwagen, ein- und zweiſpännig zu fahren, 
zum Verkauf. 


1951. Einem geehrten Publikum die ergebene Anzeige, daß 
mein Lager Langenölſer Oefen wieder vollſtändig aſſortirt 
iſt und empfehle ich zugleich meine ſelbſtgefertigren Kupfer: 
waaren, beſtehend in Waſſerpfannen, Keſſeln, Ofentöpfen 
u. dgl. m. Auch den Herren Brennereibeſitzern verſpreche 
ich ſchnelle und pünktliche Bedienung zu jeder Zeit. 

Geſchmiedete, ſowie gegoſſene Gleiwiter Platten, eiſerne 
Waſſerpfannen und Ofentöpfe. Roſte, Ojenthüren und Blech 
billig bei C. W. Günzel, Kupferſchmiedmſtr. 

in Löwenderg, vis-a-vis dem Kgl. Kreisgericht 

Ng. Auch kaufe ich altes Kupfer, Zinn, Blei und Eiſen. 


1 Malz ⸗Ertract-Caramellen 


nach dem Urtheil des Kgl. Sanitätsrath Herrn r Sprin⸗ 
ger in Breslau und dem Chemiler Herrn Aubert analog. 
dem flüſſigen Malzextract in ihren vorzüglichen Wirkungen, 
aus der Handlung Ednard Groß in Breslan erhielt in 
ig Beſchaffenheit und empfiehlt in roſa Y%, / Couverts 


4 for. Auguſt Wendriner. 
Ring, Butterlaube No. 36. 


1954 Gieesmannsdorfer Praßhefe ſtets friſch 
und billigſt bei Aug. Völkel in Ober: Schmiedeberg. 


2436. Lerchenbaum⸗, Fichten⸗, Kiefer-, u. Birken; 
pflanzen, 2— 3 Jahr alt, ſtehen zum Verkauf bei dem 
Gutsbeſitzer Roſemann in Heriſchdorf bei Warmbrunn. 
Kalk Verkauf. 
Vom 27. d. Mis ab iſt in der Kalkbrennerei zu Rothen 
bach (zwiſchen Gottesberg und Schwarzwaldau) 
wiederum friſch gebrannter Hydrauliſcher Grankalk und 


zwar: Baukalk, Ackerkalk und Kalkaſche zu haben. 
Die G. Kramſta 'ſche Bergwerks⸗Verwaltung. 


2411. Eichene 3, 2 und 1½“ Pfoſten, 2 
trocken und beſter Qualität, ſtehen zum Verkauf beim Bauer 
George Pätzold in Ober⸗Thiemendorf bei Lauban. 


e, Die neben der Ungerer'ſchen 
Porzellanfabrik errichtete 


O fenfabrik 


zu Hirſchberg 
empfiehlt 4 übernimmt 

ihr großer Lager 8 das Setzen aller 
der feinſten weißenſ g Arten Oefen und 


— 


4 


und bunten 2E] Kochmaſchinen. 
Zimmeröfen. N ! 


(2387.) 
2425. 


Drahtnägel, 
ſowie emaillirtes u. rohes Kochgeſchirr, Waſſerpfaunen, 
Ofentöpfe, Holzplatten, als auch gewalzte Ofeuplat⸗ 
ten, Ofeuthüren, Roſtſtäbe, Schienen, Draht u. ſ. w. 
empfiehlt zu den billigſten Preiſen: 

Schönau. Julius Mattern. 


Rauf ⸗ Ge ſu ch e. 


1953. Ungeſalzene und geſalzene Butter in Kübeln und 
Stücken kauft fortwährend 5 
Aug. Völkel in Ober Schmiedeberg. 


EEE 9a 
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2544. Zickelfelle, gelbes Wachs, fowie alle 
Arten alte Metalle kauft zu höchften zeitgemäßen 
Preiſen C. Hirſchſtein. Dunkle Burgſtraße 89. 


Getragene Herren: u. Damenkleider, 
Beitfedern, Pfandſeheine, Kupfer, 
Zinn, Meſſing ꝛc. werden ſtets gekauft und 
am beſten bezahlt von Julius Levi, 

2502. Kornlaube⸗ und Langſtraßen⸗Ecke. 


2482. 10,000 Stück Ziegel- oder Flachwerlbrettchen wer⸗ 
den zu kaufen geſucht, dieſelben können ganz neu oder auch 
alt, aber in noch gutem Zuſtande ſein. Frankirte Offerten 
mit genaueſter Preisangabe werden vom Dom. Ketſchdorf 
bald erbeten. 


or 


Du HET RT 
2443. Im dritten Stock meines Vorderhauſes (vorn heraus) 
iſt eine Stube mit, auch ohne Meubles zu vermiethen. 
Näheres bei E. H. Kleiner. 
2382. Ein Verkaufs⸗ Gewölbe ift von Jchanni d. J. 
ab zu vermiethen bei Julius Hoffmann. Langſtraße. 
2546. Ein gut meublirtes Zim mer im erſten Stock nach 
der Straße iſt zu beziehen. Lichte Burgſtraße 197. 
2885. Zu ver miet hen. ER 
Der zweite Stock meines Hauſes, Ring und Schildauerſtraße, 
beſtehend aus 6 Stuben, beller Küche, Boden, Holz und 
Kellergelaß, iſt zu vermiethen und kann zu Johanni bezogen 
werden. Bettauer. 


2427. In dem am Markte gelegenen Haufe Nr. 66 zu 
Schönau iſt die obere Etage, Peflchend aus 2 Stuben, 
Küche und ſonſtigem Zubehör von Oſtern ab zu vermicthen. 
2496. Ning No. 30 Garulanbe und Kreisgerichts⸗ 
Ecke iſt die von Herrn Kießling jetzt noch be⸗ 
wohnte ganze erſte Etage, beſtehend aus mehreren 
Piegen, von Johanni d. J. anderweitig zu vermie⸗ 
then. Das Nähere bei N. S. Valleutin senior. 


Miethacſuch. 
2504. Ein noch gut gehaltener Flügel wird zu miethen 
geſucht. Näheres kei Herrn Organiſt Tſchlirch. 


Perſonen finben Unterkhommen. 


2415. Zwei Cigarr a macher finden Beſchäftigung 
bei E. Semtner in Hirſchberg. 
2573. Ein unverheiratheter Holländermüller, welcher 


ſogleich antreten kann. gute Zeugniſſe ſeiner Führung beizu⸗ 
bringen im Stande iſt, bekommt eine ſichere Stellung bei 
einem wöchentlichen Lehn von 2½ Thlr. nebſt freier Mob: 
nung auf einer außerbalb Schleſiens gelegenen Papierfabrik 
(bei Brauchbarkeit iſt eine Verbeſſerung in Ausſicht). — 
Die hierauf Reflektirenden wollen ſich franko an die Expedition 
des Gebirgsboten baldigſt wenden. 


2433. In unſerer Seider waarenfabrik erhalten gute 


Seidenweber u. Seidenweberinnen Beſchäf⸗ 
tigung. Schleſinger & Co. in Schmiedeberg. 
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2551. Ein Gärtnergehülfe findet Unterkommen beim 
Handelsgaͤrtner F. Siebenhaar in Hirſchberg. 


2539. Zwei Gehilfen finden dauernde Beſchäf⸗ 
tigung, auch kann daſelbſt ein Lehrling placirt 
werden bei dem Schneider Fiſcher 

in Grunau. 
2566. Ein nüchtiger Tiſchlergeſelle findet dauernde 
Arbeit beim Tiſchlermeiſter Sauer in Alt⸗Schönau. 


20 tüchtige Zimmergeſellen ſinden dauernde 
Beſchäftigung bei 
2416. A. Schubert, Zimmermeiſter. 
Hohenfriedeberg, den 17. Mörz 1862. 


Ein Bedienter wird zum 1. April geſucht. Nach⸗ 
weſſung in der Expedition des Boten. 


2424. Ein mit guten Zeugniſſen verſehener Pferde knecht 
und ein dergleichen Ochſenjunge finden ſofort Dienſt auf 
dem Dominium Ketſch dorf. 


>”. 300 tüchtige Erdarbeiter, 


ſowie einige zuverläßige Schachtmeiſter finden bei dem 
Chauſſeeba im Pr. Stargarder Kreiſe, und zwar von Bobau 
über Ponczau, Wollenthal. Skurz, Mirottken bis zur Marien⸗ 
werder Kreisgrenze, (Eiſenbahnſtation Czerwinsk vor Dir⸗ 
ſchau) bei guten Accordſätzen dauernde Beſchäftigung. Die⸗ 
ſelben baben ſich behufs Inarbeitſtellung von Anfang April 
d. J. ab bei den Unterzeichneten zu melden. 
Skurz im März 1862. 2 

Die Bauunternehmer Schumacher, Seggedi. 
2477. Eine Putzmachergehülfin findet bald ein Unter: 
kommen. Bei wem? erfährt man in der Commiſſion des 
Boten a. d. R. zu Goldberg. 
2508. Mädchen, welche das Putzmachen erlernen wollen, 
werden angenommen bei F. Sieber in Hirſchderg. 
2373. Eine kräſtige geſunde Amme findet ſofort ein Unter⸗ 
kommen durch die Hebamme Frau Stuhr in Hirſchberg. 
2416. Eine f Amme wird geſucht. Näheres in 
der Exped. d. Bl. 


Perfonen ſuchen Unter kommen. 
2488. Ein Schulaspirant, evangel, ſucht eine Stelle 
als Haus: oder Hilfslehrer, auch würde er eine Hilfspräpa⸗ 
randenſtelle annehmen. Gefällige Offerten erbittet man franco 
poste restante E. II. D. Lissa 


249. Se f 

wird für einen Knaben, welcher Oſtern konfirmirt wird, eine 
Stelle als Präparand. Derſelbe iſt fleißig und geſittet und 
beſitzt auſſer anderen Fähigkeiten namentlich viel Anlage zur 
Muſik. Bezahlung kann nicht geleiſtet werden. Das Nähere 
Görlitz, Kehlſtr. 32, bei dem Viktualienhändler Zoellner. 


2537. Ein unverheiratheter, zuverläſſiger, mit den beſten 
dauern verſebener Kuſcher ſucht bald oder 1. April ein 

nterkommen. Portofreie Anfragen werden unter Chiffre 
L. R. poste restante Hirschberg erbeten. 


2435. Eine geſunde kräftige Amme weiſet nach die 
Hebamme Rasper in Hohenliebenthal. 


Lehrlingsgeſuchr. 
2.94. Eleven Geſuſch! 

Auf ein bedeutendes Rittergut, ½ Stunde von Breslau 
entfernt, wird ein Eleve, womöglich vom Lande, gegen 
mäßige Penſions⸗Zahlung geſucht. 

Näberes auf franco unter Chiffre C B. 215 poste restunte 
Freyburg eingeſandte Anfragen. 


2902. Ein Knabe, welcher Luſt at b. er zu 
werden, kann ſich melden rg ’ vf ! 
Töpfermeiſter Grandke. 


2378. Ein kräftiger Knabe, welcher Luſt hat Sattler und 
Tapezierer zu werden, findet bald eder Oſtern ein Unter: 
kommen bei . R. Kretſchmer in Warmbrunn. 


2489. Ein Knabe, welcher Luſt hat bei 
Unterzeichnetem in die Lehre zu treten, 
kann ſich ſofort melden. 
Löwenberg im März 1862. 
Albert Handlos, 
Hoftapezier Sr. Hoheit des Fürſten 
v. Hohenzollern Hechingen. 

2340. Einen Lehrling nimmt an 
5 der Schornſteinfegermſtr. Julius Lorenz in Löwenberg. 
2572. Ein Sohn rechtlicher Eltern, der die nöthigen Schul⸗ 
kenntniſſe beſitzt und das Deſtillations⸗Geſchäft er: 
lernen will, findet zu Oſtern d. J. bei mir ein Unterkommen. 
2 Löwenberg, im März 1852. L. Friedländer. 


2430. Lehbrling3:Gefud. 

Ein gebildeter und ſolider junger Mann mit den nöthigen 
Schulkenntniſſen und nicht ohne Vermögen, findet kommende 

ſtern eine Stelle als Handlungs⸗Lehrling in der Colonial:, 
Material:Maaren: und Wein⸗Handlung des G. Ismer in 
Freiſtadt in Schleſien. 

m Gefunden. 

2530 Ein ſtarker, aſchgrauer Hund (Hündin), mit langen 


8. 80 75 5 Läufen, kann abgeholt werden in 


2422. Ein kleiner, weiß und ſ Dae . 
gelaufen Echräberhau . gan gefleckter Hund iſt zu 
2550. Am 18. d. M. hat ſich ein ſchwarzer Hund (Affen⸗ 
pinſcher) in Crommenau zu mir gefunden. Der ſich legiti⸗ 
mirende Eigenthümer kann ſelbigen gegen Erſtattung der 
Inſertions⸗ und Futterkoſten binnen 14 Tagen zurück erhalten. 
Hermsdorf u. K. Friedrich, Briefträger. 


Derloren. 
2434. Mittwoch d. 12. iſt von dem ſchwarzen Roß bis nach 
dem Weihrichsberge eine age Kapotte verloren gegangen. 
Der ehrliche Finder wird erſucht dieſelbe auf dem Weihrichs⸗ 
berge abzugeben und erhält daſelbſt eine Belohnung. 
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2506. Ein ſchwarz und braun gebrannter Dachs hund iſt 
mir ſeit dem 12. März verloren worden. 
Maiwaldau. Hoffmann, Föͤrſter. 


Geld verkehr. 
2462. 600, auch 700 rtl. ſind gegen pupillariſche Sie 
cherheit und 5 Proc. Zinſen zu Oſtern d. J. auszuleihen. 
Näheres mündlich, oder auf portofreie Anfragen bei den 
Kreisgerichts⸗Exekutor Herrn Pfuhl zu Löwenberg. 


4000 Thlr. ſind auf ſichere Grundſtücke auszuleihen. 
Wo? ſagt die Expedition des Boten. 2299.) 


2570. 1000 bis 1500 rthl. ſind zur erſten Hypothek aus: 
zulethen. Von wem? iſt in der Exped. d. B. zu erfahren. 


Seeed 


8 2558. 000 Thaler 
2 weiſet auf ländliche Grundſtücke nah 
Theodor Nixdorff, Kaufmann in Hirſchberg. 


Zur gefälligen Beachtung! 
Auf ein Bauergut, wozu mindeſtens 100 Morg. gute 
Aecker u. Wieſen gehören, konnen 1800 bis 2000 rthl. zur 
1. Hypothet ſofort nachgewieſen werden; wo bei pünkt⸗ 


2571. 


licher Sinjemahlung an keine Kündigung zu denken iſt. 
Näh. darüber b. Privat⸗Actuar u. Commiſſionair E. Zöliſch 
in Hirſchberg, Hospitalgaſſe b. Maurerpolir Hrn. Maiwald. 


2143 e ln Lu 

2000 rtl. zur erſten und alleinigen Hypothek auf ein Grund: 
ſtück, pupillariſch jicher, werden von einem pünktlichen Zinſen⸗ 
zahler zum 1. April oder zum 1. Juli d. J. geſucht. Näheres 
wird ertheilt in No. 73 zu Hermsdorf u. K. Offerten frankirt. 


2334. 900 bis 1000 Thlr. 

find zum 1. Mai d. J. auf ein ländliches Grundſtück unter 
genügender Sicherheit zur 1. Hypothek, ohne Eiumiſchung 
eines Dritten, zu verleihen, und iſt bei pünktlicher Zinſen⸗ 
zahlung baldige Kündigung nicht zu gewärtigen. — Näheres 
ſagt der Ortsrichter Lehmann in Röhrsdorf bei Fr. a/ Q. 


2469. Zwei mal 200 rtl. ſind anszuleihen u. 1000 «tl. 
zur 1. Hypothek werden geſucht. g 0 
Commiſſionair Heinzel in Bolkenhain. 


Einladungen. 


uner's Felſenkeller. 


Sonntag den 23. März 
zur Nachfeier des Geburtstages unſers allergnädigſten 8 
Königs Wilhelm l. bei feſtlich decorirtem Saale: ? 


Großes Conzert. 


2499. Zum Geburtsfeſte unſers heißgeliebten Landes 
vaters ladet zur Tanzmuſik ganz ergebenſt ein 
Hirſchberg. Jeuchner in der Brückenſcheuke. 


— 42 — 
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& Kutzner's Hotel in Breslau, Eee 
3 alte Taſchenſtraße Nr. 6, belebteſter Stadttheil, & 
zeitgemäß eingerichtet; Zimmer 15 far. incl. Bett; Getränke, Speiſen gut und preiswürdig. 2458. 3 
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BEELBLPPISEELÜSEFEEEEEEFTEE 
2569. Mittwoch, den 26. März, 
dtes Nachmittag- Abonnement - Concert 


auf Gruner’s Felsenkeller. 
Anfang: Nachmittag /½ 5 Uhr. 
J. Elger, Musik -Director. 


Bench ce ed II cb c cc c cc && Gch 


2525. Heute, zur Feier des Geburtsfeſtes Sr. Majeftät un⸗ 
ſers hochverehrten Königs, Tanzvergn a en in Straupitz, 
wozu freundlichſt einladet on⸗-Jean. 


ch ccc 
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2497. Sonnabend den 22. März zu Königs Geburtstags: 
feier, ladet zur Tanzmuſik ergebenſt ein 
W. Thiel im Landhaus zu Cunnersdorf. 


2538. Sonnabend den 22. März, dem Geburtstage Sr. Ma⸗ 
jeftät des Königs, ladet zur Tanz muſik freundlichſt ein 
Auguft Gruner in Cunnersdorf. 


2258 Zur Tanzmufif 


ladet Sonntag den 23. d. M. freündlichſt ein 
Grunau. H. Lienig. 

2451. Zur Tanzmuſit, als den 22. März, ladet ganz 

ergebenſt ein Feige in Eichberg. 


2527. Sonntag den 23. Mär; Tanzmuſit, wozu freunde 
lichſt einladet Julius Wiſchel in Heriſchdorf. 


2449. Sonnabend den 22., als dem Geburtstage Sr. Maj. 
des Königs Illumination und Tanzvergnügen auf 
dem Weihrichsberge, wozu freundlichſt einladet Fiſch er. 
2450. Sonntag den 23. d. ladet zur Nachfeier des Geburts⸗ 
tages Sr. Ma. des Königs zur Tanzmuſik ſreundlichſt 
ein Fiſcher auf dem Weihrichsberge. 
2513. Zur Nachfeier! 
des Geburtstages Sr. Majeſtät des Königs ladet zur Tanz; 
muſik Sonntag den 23. d., ergebenſt ein 5 
Hermsdorf u, K. C. Rüffer. 


2540. Soantag den 23. d. Mts., ladet zur Tan zmuſit 
freundlichſt ein Rüffer in Giersdorf. 


— — — —̃ — — 


2474. Sonnabend den 22. März, zum Geburtstag Sr. Maj. 
des Königs, Tanzmuſik in Erdmannsdorf, wozu freund⸗ 
lich einladet x Bornisp,. 


2409. Als Nachſeier zu Königs Geburtstag beabſichtigt der 
Meſſersdorfer Geſangverein Sonntag den 23. d. M. in der 
Scholtiſei zu Meffersdorf zur Aufführung zu bringen: 


Soldatenleben von Jul. Otto, 


mit verbindender Declamation, 
Entree 2½ ſgr. Familienglieder der Mitwirkenden ſind frei. 
Anfang Abends 7½ Uhr. 

Es ladet ergebenſt dazu ein der Vorſtand. 
2463. Zur Nachfeier des . Sr. Majeſtät des 
Königs ladet auf Sonntag den 23. d. M. zur Flügelmuſik 
ſreundlichſt ein C. Lämmel, Schützenhauspächter 

in Greiffenberg. 


2443. Zur Nachfeier des Geburtstages Sr. Majeftät des 
Königs in der Brauerei zu Hohenfriedeberg, 
Sonntag den 23. März c. 


Großes Concert 


von der Kapelle des 2. Schleſiſchen Jägerbataillons, unter 
Leitung des Kapellmeiſter Demuth. 
Anfang: präciſe 4 Uhr. Entree 5 Sgr. 
Das Concert findet auch bei ungünſtiger Witterung ſtatt. 
H. Schiller. 


Getreide Markt ⸗ Preiſe. 
Hirſchberg, den 20. März 1862. 


Der „Weizen g. Weizen Roggen N Gerſte Safer - 
Scheffel rtl. ſgr. pf.|rtl.igr. pf. rtl. gr. pf. rtl. gr. pf. rtl. gr. pf. 
öchſter 3 6 — 3] 2f— 21 6— 1] 11 —I—123 .— 
Mittler 3 — —1 226 [— 2] 1 I} 1 9 ——122.— 
Niedrigſter 2 23.— 220 — 2 ——1 17-21 


Erbſen: Hoͤchſter 2 xil. 5 far. 
Schönau, den 12. März 1862. 
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